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Alpenverein Ortsgr. Friesach               20,00 
Auer Anna 10,00 
Auer Anton, St. Anton 30,00 
Auer Georg 20,00 
Auer Hubert/Renate 10,00 
Auer Ingo Günther Ing./Renate          10,00 
Auer Peter 10,00 
Auer Robert 20,00 
Auer Thomas 10,00 
Barth Karl 20,00 
Bergner Brigitta 15,00 
Bergner Gerlinde 15,00 
Bergner Hermann 15,00 
Bergner Raimund 10,00 
Bischof Andrea Dr. 20,00 
Burger Raimund Ing. 15,00 
Droneberger Friedrich 20,00 
Ebner Ewald/Gabriela 20,00 
Engl Arnold 25,00 
Engl Irma 10,00 
Engl Wurzer Helga 30,00 
Engl Wurzer Petra Dr.Phil. 30,00 
Erler Josef/Maria 15,00 
Familie Bergner vlg. Seidl 10,00 
Fellner Richard 20,00 
Fischer Rudolf 20,00 
Foith Theresa 15,00 
Fritz Julianna 20,00 
Fuchs Alexander 20,00 
Galler Edith 20,00 
Geier Hildegard Erika 15,00 
Geretschnig Sophie 10,00 
Glanzer Karoline 20,00 
Grasser Friedrich 20,00 
Haas Anita 20,00 
Hartenberger Manfred 10,00 
Hartenberger Thomas 15,00 
Hashold Adalbert 10,00 
Hofer Helmut/Margit 10,00 
Hofmeister Marlene 20,00 
Hoi Erna 25,00 
Holz Helmut 20,00 
Holz Maria 10,00 
Holzer Alois 10,00 
Jeschonig Sigrid 20,00 
Kahlhammer Robert 20,00 
Kerschbaumer Peter/Veronika           20,00 
Klasen Elfriede/Heinz Dieter               10,00 
Klösch Günther DI 20,00 
Knapp Theresia 20,00 
Kogler Anneliese 15,00 
Kollmann Heinz/Liselotte 25,00 
Kornberger Hilde 15,00 
Kottas Maria Loise 10,00 
Krainbucher Friedrich 20,00 
Kreuzer Peter 20,00 
Kuda Franz Dr. 20,00 
Ladinig Franz/Veronika 15,00 
Lamereiner Herbert/Hildegard          15,00 
Leiter Judith 15,00 
Leitgeb Hans/Elke 20,00 
Leitner Philipp 20,00 
Leitner Wolfgang 20,00 
Lick Bruno 20,00 
Löschberger Leopold 20,00 
Lüttge Helmut 20,00 
Maier Julia Antonia 25,00 
Maier Lambert 20,00 
Maier Michael 10,00 
Maier Robert 10,00 
Maier Viktor 10,00 
Marcher Emilie 10,00 

Messner Edeltraud 10,00 
Messner Robert 15,00 
Messner Robert 15,00 
Mizelli Helmut 15,00 
Moser Martina 15,00 
Nagele Helgard 30,00 
Nagele Johann 20,00 
Petautschnig Siegfried 20,00 
Petschacher Anton 20,00 
Pfeifenberger Maria 10,00 
Pirolt Josefine 20,00 
Plasounig Charlotte 10,00 
Platzer Franz 15,00 
Prieler Jutta 10,00 
Prieler Jutta 10,00 
Rabitsch Elisabeth 30,00 
Rampetzreiter Willibald 30,00 
Redl Manfred 20,00 
Reibnegger Marcellus 20,00 
Reichert Josefine 10,00 
Reschenauer Maria 20,00 
Richter Margaretha Aloisia 20,00 
Ropatsch Dorothea 30,00 
Rücker Gerd Mag. 20,00 
Sabitzer Monika 15,00 
Sadjak Andrea 20,00 
Salzer Wolfgang 20,00 
Schaflechner Valentin 10,00 
Schaller Oswald 10,00 
Schaller Reinhard 20,00 
Schätz Irmgard B.Sc 15,00 
Schnitzler Franz/Ingrid 10,00 
Schrittesser Stefan 10,00 
Schuh Harald Ing. 20,00 
Seiß Matthias DI 25,00 
Soraruf Robert 10,00 
Stark Erich 10,00 
Stark Manfred 15,00 
Staudach Flora 15,00 
Staunig Helga Dr. 40,00 
Steger Gebhard 20,00 
Steger Maria 10,00 
Steger Oswald 20,00 
Steiner Anton Ing. 20,00 
Steiner Fabian 15,00 
Steiner Gertrude 20,00 
Steiner Martina 15,00 
Steiner Norbert 20,00 
Strasser Rosemarie Sigrid 15,00 
Stückelberger Hans/Maria 10,00 
Stückelberger Hubert 25,00 
Stückelberger Hubert 25,00 
Stückelberger Katharina 30,00 
Torkar Heinrich 15,00 
Tremschnig Waltraud 15,00 
Turner Andrea 15,00 
Turner Roman 20,00 
Waidhofer Norbert 20,00 
Wegscheider Marlene 20,00 
Weiher Leonhard/Gudrun 25,00 
Wenzl Friedrich 10,00 
Wenzl Harald 15,00 
Wenzl Johann 15,00 
Weyrer Johann Kurt 10,00 
Windsteig Horst 20,00 
Winner Friederike 10,00 
Wurzer Anna Dir. 20,00 
Wurzer Leonhard/Eleonora                 20,00 
Wurzer Oswald/Ingrid 15,00 
Zeiler Albin 20,00 
Zitzenbacher Maria 10,00 
Zussner Mathilde 10,00
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Wilfried Wurzer ein 70er
Wilfried Wurzer feierte im Kreise seiner ”ALTEN” SVOM-Fußballfreunde seinen

”RUNDEN GEBURTSTAG”.
Wir wünschen ihm auf diesem Wege noch einmal alles Gute und vor allem Gesundheit.

Deine ”Alten” Fußballfreunde mit Anhang

Prof. Dr. Dr.h.c.
Günter Klemm

ein 80er

Anlässlich seines
”RUNDEN”

Geburtstages besuchte
Bgm. Anton Engl-

Wurzer das
Geburtstagskind.

Wir wünschen dem
”Jubilar”

alles Gute und beste
Gesundheit



Tagesausflug zum Pyramidenkogel und Weingut Taggenbrunn
Der Wirtschaftsstammtisch der Marktgemeinde Metnitz machte am 22. Oktober 2017 einen Tagesausflug, an dem 19 Personen
teilnahmen. Abfahrt war um 9:00 Uhr am Marktplatz in Metnitz. Zuerst ging es zum Pyramidenkogel. Trotz der widrigen
Umstände (Regen und Nebel) wagten wir uns auf den Aussichtsturm. Nach dem ”Abstieg” (zu Fuß oder mit dem Aufzug) machten
wir es uns beim Pyramidenkogel-Genusswirt gemütlich.

Danach ging es zum Landgasthof Puck am Zollfeld. Wir ließen uns das - sehr gute - Mittagessen schmecken und hatten danach
auch noch Zeit uns in Ruhe zu unterhalten.

Anschließend ging es weiter zum Weingut Taggenbrunn. Da es immer
noch regnete, machten wir nur einen kleinen Streifzug durchs Gelände.
Die Weinverkostung wurde in den ”Heurigen” verlegt, wo wir uns auch
noch mit einer Jause stärkten.

Wir ließen den Tag gemütlich ausklingen und hatten trotz des
”Regenwetters” sehr viel Spass.

Gernold Geier

“Karli” Karl Barth ein 80er

Wir möchten Karl Barth zu seinem ”RUNDEN” Geburtstag
sehr herzlich gratulieren und wünschen Ihm vor allem Gesundheit

und das er noch viele Jahre mit seiner ”Friederike”
in Grades genießen kann.

Deine Freunde aus Grades
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www.nahundfrisch.at

Direktvermarktung
von freilebenden Wild aus der Genussregion Metnitztaler Wild

Frischfleisch vom Rot-, Reh- und Gamswild
Hirschsalami | Hirschwürste | Hirschschinken

Gamswürste | Genusspakete

Unser Frühlingstipp:

WILDES - ANGRILLEN
mit Hirschrücken

Filet vom Rotwild
Hirsch-Bratwurst

Johann Gucher
Vellach 21, 9363  Metnitz

0664/4133190
Johann.gucher@aon.at

www.zirbenturm.at | www.marktplatzmittelkaernten.at
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Pensionistenverband Metnitz
Unsere alljährliche Muttertagsfeier feierten wir im Gasthof Schaar.
Für die musikalische Umrahmung sorgte die Musikschule Metnitz. 

Bei der Wallfahrt der Generationen in Friesach mit dem ORF
sorgten die Metnitzer Pensionisten für Speis und Trank.

Im Juni gab es eine Tagesfahrt zur Kirschenernte durchs Isonzotal
nach Görz.

Ein wunderschönes Erlebnis war die Fahrt auf die Tauplitz - Alm.
Nach einer Fahrt mit dem Bummelzug gab es ein köstliches
Mittagessen. Am Nachhauseweg machten wir am Fuße des
Radstätter Tauern (Gnadenalm) einen Einkehrschwung, wo wir uns
mit Harry Prünster köstlich amüsierten. Er gratulierte auch Frau
Neuhold zum 90. Geburtstag.

Unser 4. Tagesausflug führte uns heuer nach Südtirol. Die Dolomiten-
fahrt bei Neuschnee war sehr beeindruckend. Auch der Gardasee
präsentierte sich von seiner schönsten Seite.

Eine besinnliche Adventfeier fand im Gasthof Schaar statt. Die
Musikschule verschönerte das Programm. Der Vorstand des
Pensionistenverbandes überraschte Helmut Klaming zum 75er!

Kurz vor Weihnachten ging es zum Adventkonzert der Edlseer
ins Kulturhaus nach Althofen. Anschließend besuchten wir die
Buschenschenke Grün. Dort wurden wir mit einer tollen Jause und
guter Stimmung begrüßt.

Es gab auch Einiges zu feiern…
Frau Anna Neuhold, Frau Maria Steger und Frau Sophie Fellner
wurden 90 Jahre alt und die Fellner Leut feierten die Gnadenhochzeit,
ein besonderes Erlebnis.

Helmut Klaming

Herzliche Einladung  zum

Metnitzer Totentanzspiel 2018
"Es muss nur sein, ich geb mich drein,
der Tod will mit mir ringen.
Mein Lebenslauf hört bei mir auf,
ich kanns nicht weiter bringen."

So beginnt das Schlusslied des Metnitzer Totentanzspieles.
Das Spiel beruht auf alten Liedern aus dem 16. und 17.
Jahrhundert und thematisiert die Gleichheit aller Menschen
vor dem Tod, der keine Standes- und Altersunterschiede kennt
und nur zu oft unerwartet und unerbittlich dem Menschen
gegenüber tritt.
Dieses zur Besinnung anregende Spiel wird von Laien-
darstellern und Chören aus Metnitz gestaltet. Als Kulisse
dient das großartige Totentanzfresko am Karner.

Aufführungstermine:

Freitag   - 27. Juli
Samstag - 28. Juli
Freitag   - 03. August
Samstag - 04. August

Programm: 20.15 Uhr Rahmenprogramm
20.50 Uhr Großer Österreichischer

Zapfenstreich am Pfarrplatz
(Priv. Metnitzer Schützenkorps)

21.30 Uhr Totentanzspiel beim Karner

Bei Regen findet die Aufführung in der Pfarrkirche statt
(freie Platzwahl)

Eintritt: 20 € / Person

Tribüne: 500 nummerierte Sitzplätze (nur eine Kategorie)

Empfehlung: Rechtzeitige Kartenreservierung
Warme Bekleidung

Bankverbindung: RAIBA Metnitz
Pfarre Metnitz-Fresken
IBAN:  AT21 3940 7000 0000 6999

Info und Kartenreservierung: Ebner Vinzenz
Sonnleiten 2
A-9363 Metnitz

Die Karten erhalten sie ab 17:00 Uhr bis  20:00 Uhr
an der Abendkasse (Zugang zur Pfarrkirche)

Tel.: +43 (0) 664 87 51 797
E-Mail: totentanz@metnitz.at
Hompage: www.totentanz.eu

Die Pfarre Metnitz freut sich auf ihren Besuch!

Vinzenz Ebner, Totentanz-Beauftragter
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Was tun wenn's brennt?
Sollten Sie rasche Hilfe benötigen, für die die Feuerwehr zuständig
ist, wählen Sie einfach 122 (ohne jede Vorwahlnummer).
Es meldet sich der „Feuerwehr Notruf“ der Landes-Alarm- und
Warnzentrale.

Geben Sie bekannt:

1. Wer ruft an: Nennen Sie Ihren Namen
2. Wo wird Hilfe benötigt: Gemeinde Metnitz

Ortschaft: Klachl, Teichl,...
Hausnummer und/oder Vulgoname

3. Was brennt: Wirtschaftsgebäude, Heizraum, Dachstuhl,...
oder Was ist passiert: Verkehrsunfall,...

Verlieren Sie keine Zeit, beginnen Sie mit allfälligen
Löschversuchen erst nach der Alarmierung!

Wir, die Kameraden der Feuerwehr, rücken lieber einmal
zu oft aus als einmal zu spät!

Für kleinere Hilfeleistungen
(Kanalverstopfung, Wassertransport,...)

bei denen keine unmittelbare Gefahr besteht,
rufen Sie den

Kommandanten:
Roland Klaming 0680 55 32 23 1

oder den Kommandant-Stellvertreter:
Johannes Ebner 0680 55 32 23 2

In diesem Zusammenhang müssen wir allerdings um Verständnis
bitten, dass uns gewerberechtliche Grenzen gesetzt sind. Bei KFZ-
Bergungen dürfen wir nur eingreifen, wenn „Gefahr in Verzug“ ist,
d. h. wenn zum Beispiel Personen gefährdet sind das Fahrzeug
abzustürzen droht oder wenn „Betriebsmittel“ (Benzin, Diesel,
Motoröl...) austritt oder auszutreten droht.
Die Abschleppung selbst ist entsprechenden Gewerbebetrieben
vorbehalten.

Parkverbot Rüsthaus Metnitz
Geschätzte Bevölkerung, geschätzte Autofahrer,

leider wird immer wieder übersehen, dass für den
gesamten Bereich vor den Feuerwehrgaragen aus

Rangiergründen und eventuell notwendigen
Ladetätigkeiten, aber auch auf den mit „FF“ markierten

Parkplätzen Parkverbot gilt.

Bitte beachten Sie auch, dass im östlichen Bereich des
Rüsthauses sich ebenfalls eine Garage mit einem

Einsatzfahrzeug befindet. Auch dieser Zufahrtsbereich ist
unbedingt frei zu halten.

Durch Missachtung dieses Parkverbotes kann es bei
einem Einsatz zu Verzögerungen kommen, die wir keinem

zumuten wollen, der unsere Hilfe benötigt.

Wir bitten Sie deshalb dieses Parkverbot
zu berücksichtigen.

Strohsack-Race 2018
Vier Jahre mussten vergehen, bis die Schneeverhältnisse es wieder
zuließen ein Strohsack-Rennen am Rabensteiner Anger durch-
zuführen.

Dafür waren heuer die Verhältnisse perfekt und die Veranstaltung
konnte wie geplant durchgeführt werden.

Im KO-System wurden die besten Fahrer der jeweiligen Gruppen
ermittelt und konnten im Zuge der Siegerehrung ihre Preise in
Empfang nehmen.

Natürlich war auch für das leibliche Wohl gesorgt und im
Anschluss der Veranstaltung wurde die Blaulicht-Bar im Rüsthaus
Metnitz geöffnet.

In diesem Zuge bedankt sich die Kameradschaft Metnitz bei euch
für die Teilnahme und damit auch für die Unterstützung bei
notwendigen Investitionen im Jahr 2018.
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MGV METNITZ – viele Aktivitäten
Der Männergesangverein Metnitz hat auch 2017 wieder ein
ereignisreiches Jahr hinter sich gebracht.
Neben vielen, jährlich sich wiederholenden Auftritten und
Aktivitäten, die zum Metnitzer Kulturleben und Vereinsleben
gehören, gab es auch wieder einige besondere Anlässe, die der
MGV gestalten und mitgestalten konnte.
Es gab seit längerem wieder eine Klausur beim Seppenbauer, bei
welcher interne Angelegenheiten und Organisatorisches besprochen
wurde und der Tag mit einer lustigen Kegelpartie endete. Weiters
hatten die Metnitzer Sänger im vergangenen Jahr das Talschafts-
singen, welches im Rahmen der Partnerschaftsfeier mit Haiterbach
abgehalten wurde. Das Oswaldibeten bei der Familie Köstenberger
durfte auch 2017 nicht fehlen und hatte bei herrlichem Wetter mit
dem traditionellen Kegeln auf dem Groar Satterl einen guten
Ausklang. Im Advent gestaltete der Verein das Adventsingen des
Grenzchores Dürnstein in der Kirche St. Stefan bei St. Salvator
mit.
Natürlich fehlten auch einige runde Geburtstagsfeiern, das Eis-
schießen und viele andere kleinere Aktivitäten im Verein nicht.
In Zahlen gefasst: 75 Zusammenkünfte über das ganze Jahr
für Proben, Ausrückungen, interne Veranstaltungen bis zu organi-
satorischen Sitzungen, sind schon ein ordentliches Pensum.
Dies wird sich auch im heurigen Jahr wiederholen. Geplant sind
dieses Jahr - neben vielen kleineren Aktivitäten - wieder das
Lindensingen am 3. Juni 2018 bei der Sängerlinde und das
Oswaldibeten mit Kegeln am Satterl am 15. 8. 2018 (es ist die
gesamte Bevölkerung zu einem gemütlichen Nachmittag am Satterl
sehr gerne willkommen).
Wir danken allen UnterstützerInnen für die Besuche bei unseren
Veranstaltungen und für die finanziellen Unterstützungen. Wir
werden uns weiterhin bemühen, einen wichtigen Beitrag für das
Kulturleben in unserer Gemeinde zu leisten.

A.S.
[1] Obmann Klaus Auer dankt dem Chorleiter Julian

Oberdorfer und seiner Frau Irmgard
[2] Die fleißigsten Sänger bekommen immer ein Geschenk

1

2

Seniorenring Metnitz-Grades
Weihnachtsfeier im Gasthof Schaar
Unsere diesjährige Weihnachtsfeier fand am 8. Dezember 2017 im
Gasthof Schaar in Metnitz statt.
Ein Bläserensemble unserer Musikschule unter der bewährten
Leitung von Herrn Gerhard Stückler umrahmte diese Feier in sehr
würdiger Form. Weihnachtsgeschichten und Gedichte, vorgetragen
von unseren Mitgliedern Brigitte, Bruno, Martina, Leopoldine und
Oswald sorgten für eine vorweihnachtliche Stimmung.
Wir konnten auch unseren Pfarrherrn Geistl. Rat Erwin Schottak
in unserer Runde sehr herzlich begrüßen, der mit passenden Worten
unsere Feier stimmungsvoll einleitete.
Obmann Oswald Wurzer konnte auch einem verdienstvollen
Mitglied zum runden Geburtstag gratulieren. Wilfried Wurzer
feierte seinen 70er.  Er ist seit 10 Jahren aktives Mitglied unserer
Gemeinschaft und als Schriftführer in unserem Verein tätig.
Herzlichen Dank für die geleistete Arbeit und alles, alles Gute, vor
allem aber Gesundheit für die weiteren Jahre!
Die weiteren Mitgliedernachmittage wurden im Café Kerschbaumer
(12.01.2018) und im Gasthof Oberer Wirt, Fam. Kabasser
(09. 02.2018) abgehalten, wo wir mit Faschingskrapfen (spendiert
von Brigitta und Anna) und Specknudeln nach Art des Hauses
verwöhnt wurden.
Für gute Stimmung sorgten Christa und Dominik (Schüler der
VS–Metnitz) auf der Steirischen sowie Brigitte und Oswald mit
lustigen Gedichten und Geschichten.
Zu seinem 65er wurde Gründungsmitglied Ing. Anton Steiner
herzlichst gratuliert.

Oswald Wurzer
Unsere nächsten Termine:

13. April 2018: Jahreshauptversammlung - GH Lindenwirt (14 Uhr)
11. Mai 2018:   Muttertagsfeier - GH Schaar (12 Uhr)
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mit Kfz-Zulassungsstelle für die Bezirkshauptmannschaften 
St. Veit an der Glan und Feldkirchen

Kontaktieren Sie uns – wir beraten Sie gerne:
9341 Straßburg, Hauptplatz 1 (im Stadtamtsgebäude)
E-Mail: agentur.strassburg@allianz.at
Tel.: 04266 31 30, Fax: 04266 3130-40

allianz.at/strassburg

ALLIANZ AGENTUR
STRASSBURG GMBH
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ÖKB Ortsverband METNITZ
Jahresrückschau

Bei der Jahreshauptversammlung des ÖKB Ortsverband Metnitz
zog Obmann Robert Schaar über das vergangene Vereinsjahr
Bilanz. Neben zahlreichen Abordnungen aus unserem Bezirk
konnten wir auch Vzbgm. Lorenz Prieler in unserer Mitte
begrüßen, der in seinen Grußworten die Leistungen des Vereines
für die Gemeinde hervorhob.

Für langjährige Mitgliedschaft und aktive Mitarbeit in unserem
Ortsverband wurden Obmannstellvertreter Ing. Anton Steiner,
Roman Turner, Martina Steiner, Christa Holzer, Gabriele Kogler
und Ingomar Geyer in besonderer Weise  geehrt.

„Außer unseren wöchentlichen Stammtischen im GH Schaar war
unser Ortsverband ca. 30 mal bei verschiedenen Veranstaltungen
vertreten“, führte der Obmann weiter aus.

Höhepunkte in unserem Vereinsjahr waren:

• Angelobung in Liebenfels, Hüttenberg,
Weitensfeld und St. Veit/Glan

• Besuch des Frühlingskonzertes der
Schützenkapelle Metnitz

• Kranzniederlegung in Modrejce auf dem
österreichisch-ungarischen Soldatenfriedhof
bei einer internationalen Gedenkfeier
in Tolmin

• Teilnahme an der Fronleichnamsprozession in Metnitz

• Ausfahrt nach Landsberied in Bayern (110-jähriges
Gründungsfest unseres befreundeten Soldatenvereines,
Stadtrundfahrt in München und Besuch des
Benediktinerkloster Andechs, hoch über dem
Ammersee, verbunden mit dem Genuss gebratener
Schweinshaxn und dem köstlichen Klosterbier)

• Partnerschaftsfeier Metnitz – Haiterbach

• Ausfahrt nach Ramingstein im Lungau

• Besuch unserer Freunde aus Landsberied (Ausflug auf
den Magdalensberg und den Pyramidenkogel) 

• Totengedenken zu Allerseelen mit Kranzniederlegung

• Schnapserturnier mit Glückshafen im GH Schaar

• Weihnachtsfeier

• Pflege unseres Wanderweges und des Soldatengrabes
im Friedhof

• 80. Geburtstag unseres Mitgliedes Hermine Kollmann
(Wir wünschen alles Gute und ein Dankeschön für die
nette Einladung)

• Der Ortsverband Metnitz hat in den Jahren
2012 und 2017 kärntenweit den 1. Platz bei der
Mitgliederwerbung errungen und ist dafür vom
Landesverband ausgezeichnet worden

• Alljährlich wird von unserem Verein auch eine sozial
bedürftige Person finanziell unterstützt

Am Ende der JHV dankte Obmann Robert Schaar nochmals allen
Mitgliedern für die langjährige gute Zusammenarbeit und legte das
Amt des Obmannes aus persönlichen Gründen in die Hände seines
Stellvertreters Ing. Anton Steiner.

Lieber Robert!
Vielen Dank für deine jahrelange, gewissenhafte Vereinsarbeit.
Es freut uns, dass Du auch weiterhin unsere Gemeinschaft
unterstützen wirst.

Der Schriftführer: Oswald Wurzer

Der Obmann: Ing. Anton Steiner
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D I E  R E V O LU T I O N 
D E R  H A C KG U T -
H E I Z U N G

P u r o W I N

Erster Kessel, der Hackgut 
serienreif auch saugt

Erreicht als einziger 
Staubemissionen < 1 mg 
ohne Staubabscheider

Patentierte 
Vergasertechnologie

D E R  
P E LL E T S K E S S E L

B i o W I N 2
 Touch

H E I Z E N  M I T
H O L Z I N 
V O LL E N D U N G

L o g W I N
 Premium Touch

H E I Z E N  M I T H O L Z 
U N D  P E LL E T S

D u o W I N

Bis zu 25 Prozent e�zienter 
im Pelletsbetrieb

PowerBoost-Funktion für 
Spitzenleistung bis 56 kW

Pelletseinheit 
nachrüstbar

Speicher-Ladeassistent:  
Wärmeinhalt auch 
von weitem sichtbar

XXL-Füllraum – 100 Mal 
pro Jahr weniger o� 
nachlegen

Besonders langlebig 
dank rostfreiem 
Edelstahl-
Innenmantel

Kleinster Platzbedarf 
seiner Klasse

Einzigartig: Wartung 
nur alle zwei Jahre

Fahrbare XXL-Asche-
box muss im Schnitt 
nur einmal jährlich  
entleert werden

Haiterbacher Straße 6
9363 Metnitz 
T 04267 436
schoas@aon.at
schoas-kg.at

13Metnitzer Journal 1/2018



„Faschingsrenner“
„Griaß Gott deis Hausleut olle mitanond in unsern schönen
Foschingsrennergwand. I hon heut mei Braut mit, hobm wir jetzt
wohl a große Bitt.
Nehmt’s uns zwa und die meinigen Leut und alle Foschingsrenner
heut, noch unserer weiten, weiten Roas, recht gmíatli auf in einkan
Kreis!“

Mit diesem Spruch zogen die Kindergarten- und Volksschulkinder
von Steirisch Laßnitz am Rosenmontag wieder durch das Dorf und
überbrachten den Dorfbewohnern einen lustigen Faschingsgruß. 

Als Ehrengäste durften wir Herrn Bgm. Thomas Kalcher und Bgm.
außer Dienst Herrn Franz Gassner begrüßen. Als Vertreter der
Marktgemeinde Metnitz war GR Siegfried Moser anwesend.

Bei allen Eltern und Mitwirkenden möchten wir uns für die
Unterstützung bedanken. Ein besonderer Dank gilt den Familien
Gabi Winkler und Kurt Moser für die ausgezeichnete Verpflegung.

Maria Wieser (VS Laßnitz)
Carina Taferner (KG Steir. Laßnitz)

2018 Steirisch Laßnitz

2017 Kärntnerisch Laßnitz

Steirer und Kärntner
gemeinsam am „Kreischberg“

Auch heuer wurde wieder von der Stadtgemeinde Murau der
alljährliche Schitag auf dem Kreischberg abgehalten. Bei kalten
aber besten Wetter- und Pistenverhältnissen wurde auch das
dazugehörende Rennen ausgetragen. Kleine und große Rennläufer
gaben jeweils ihr Bestes.

Bei der anschließenden Siegerehrung im Lokal „Einkehrschwung“
im Beisein der Vertreter der Stadtgemeinde Murau (Sportobmann
Helmut Fössl) und der Marktgemeinde Metnitz (Bgm. Anton Engl-
Wurzer und Vzbgm. Lorenz Prieler) wurden die Teilnehmer und
Teilnehmerinnen für die ausgezeichnete Leistung gelobt.

Die Tagesbestzeit erzielten Gernot Moser und Andrea Fössl.

Die Teilnehmer aus Käntnerisch Laßnitz konnten aber zahlreiche
Klassensiege und Podestplätze erzielen.

Ein Lob dem Veranstalter (Stadtgemeinde Murau) sowie dem Team
der Union Kreischberg für die reibungslose Durchführung des
Schirennens. Danke auch der Gemeinde Metnitz und den anderen
Sponsoren für die zahlreichen Sachpreise.

Robert Leitner
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”Bauernsilvester”
Hilfe für Groß und Klein
in unserer Gemeinde

Der Metnitzer Bauernsilvester ist nicht nur eine liebgewordene
Tradition, sein Glückshafen leitet auch ein gutes Neues Jahr ein.
Dank vieler Preisspenden und fleißiger Loskäufe der Besucherinnen
und Besucher hat die Metnitzer ÖVP Frauenbewegung wieder eine
beachtliche Summe zusammengebracht.

Der Erlös kommt zwei Familien in unserer Gemeinde zugute, die
ihr schweres Schicksal mit unserer Spende ein wenig leichter meistern
können. Auch die Kindergartenkinder des Pfarrkindergartens
Metnitz, sowie die Kindergartenkinder vom Gradeser Spatzennest
konnten finanziell unterstützt werden. Ein Beitrag zum Ankauf von
neuen Spielsachen und Lernmaterial kommt auch der Hort- und
Nachmittagsbetreuung in Metnitz zugute. Obfrau Lisi Neuwirther
und GR Barbara Kogler freuen sich, im Namen der ÖVP Frauen-
bewegung diese Beiträge übergeben zu können.

MMag. Barbara Kogler

”Musikschule”
Althofen-Friesach-Metnitz

„MUSIK - immer ein Erlebnis“ war unser heuriges Konzertmotto
und das wurde durch die Schülerinnen und Schüler der Musik-
schule Metnitz zu 100% erfüllt. Schon die Kleinsten der

musik.erforschen-Gruppe

faszinierten mit dem „Cowboy Jim“ das Publikum. Solisten,
kleinere und größere Ensembles bis hin zum Jugendblasorchester,
Big Band und 2 Kinderchöre des Bildungszentrums zeigten ein
sehr hohes Niveau und das macht den Musikschuldirektor Herrn
Mag. Johann Burgstaller sehr stolz. „Die Musikschule Metnitz ist
mit ca. 120 Schülerinnen und Schüler eine relativ kleine Musik-
schule und doch eine sehr repräsentative. Das konnte man nicht
nur beim Konzert hören und sehen sondern auch bei den Wett-
bewerben sind immer Kandidaten und Kandidatinnen dieser
Region sehr erfolgreich dabei.“

Monika Schmidinger

Prima la musica 2018
Das Hornquartett der Musikschule Althofen-Friesach-Metnitz
unter der Leitung von Gerhard Stückler brillierte am Donnerstag

den 8. März in Ossiach beim
Wettbewerb Prima la Musica. 

Die Gruppe „Viento Horns“
trat in der Altersgruppe 3 an
und spielte sich nicht nur in
die Herzen des Publikums,
sondern auch die Jury war be-
geistert von der Interpretation,
Intonation und  Musikalität
der jungen Spielerinnen und
Spieler.

Diese herausragende
Präsentation wurde belohnt
mit einem 1. Preis mit
Berechtigung zur Teilnahme
am Bundeswettbewerb in
Innsbruck.

Wir drücken euch die Daumen!

Monika Schmidinger

Kathrin Theres Kurej

Eva Maria Zechner

Andreas Ebner

Lavenie Steger
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GEIL!
HECHT

HOL DIR DEIN 
JUGENDKONTO 

MIT GRATIS 
JBL CLIP 2 SPEAKER.

HECHTHECHT

RAIFFEISEN. DEIN BEGLEITER.

Raiffeisenbank
Metnitz und Umgebung

Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.

Seit

01.01.2018
betreiben wieder

Fritzi und Adolf Schrittesser
die

Blumenstube
in

Murau
mit gewohntem Service
und gewohnter Qualität!
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PRIV. METNITZER SCHÜTZENKORPS
ein umtriebiger Verein

Der wohl größte und bekannteste Verein in der Gemeinde kann
auch mit sehr vielen Aktivitäten und mit einer anschaulichen
Anzahl an aktiven Mitgliedern aufwarten. Derzeit umfasst der
Verein fast 120 aktive Mitglieder. Das Vereinsleben ist für die
Musik durch viele Gemeinschaftsproben, Gruppenproben und für
die Garde durch regelmäßiges Exerzieren, Gemeinschaftsabende
und natürlich den dazugehörigen gemeinsamen und  auch einzelnen
Ausrückungen geprägt.
2017 hat mit dem Schützengschnas am Faschingsamstag in
Oberhof begonnen. Weiter ging es, schon traditionell, mit dem
Frühjahrskonzert der Musik, dann der großen 50 Jahr Partner-
schaftsfeier mit Haiterbach, dem jährlichem Landesschützentreffen
in Steinfeld/Drau, der Firmung in Metnitz, der Einweihung der
Brücke beim Schloss Grades, dem Kaiserfest in Villach (Garde),
einem  Frühschoppen bei der 30 Jahr Feier vom Autohaus Marack
in Friesach, einem Konzert bei der Messe Mittelkärnten (Musik),
der Zimmergewehrmeisterschaft der Schützengarde, der Teilnahme
des Gesamtvereins beim Jubiläumsfest der Bürgerwehr Trochtel-
fingen und dem jährlichen Christbaumaufstellen am Marktplatz in
Metnitz. Zusätzlich gab es noch die wichtigen kirchlichen und
gesellschaftlichen Termine in unserer Gemeinde. Weiters gab es
noch viele kleinere Ausrückungen und kameradschaftliche Veran-
staltungen. So ein Jahresgeschehen summiert sich auf zumindest
80 - 90 Zusammenkünfte pro Jahr. Dies passiert alles in der Freizeit
aller aktiven Mitglieder. Dafür gebührt ein ganz großer Dank.
In dieser Tonart wird es auch im heurigen Jahr weitergehen.
Beginnend mit dem Frühjahrskonzert der Musik  am 7. und 8. April
2018 im Bildungszentrum Metnitz, einem Musikerfest, wieder als
Familienfest am 16. Juni 2018 in der Festhalle, dem Totengedenken
der Garde am 22. Juli 2018 beim Karner und dem großen Zapfen-
streich beim diesjährigen Totentanz am 27. und 28. Juli und am 3.
und 4. Aug. 2018 sowie den kirchlichen Festen zu Ostern und Fron-
leichnam und der Firmung in Feistritz, um nur die wichtigsten zu
nennen.
Für das gute Gelingen der Vereinsaktivitäten sorgen bei der Musik
allen voran Kapellmeister Hans Droneberger mit seinem Stell-
vertreter Andreas Witschnig (die 3. Kapellmeisterin Clarissa
Gruber ist bereits in Ausbildung) sowie dem Kameradschaftsführer
Erhard Taferner. Bei der Garde zeichnet für gutes Gelingen  Haupt-
mann Michael Schoas mit seinem Stellvertreter Thomas Schoas
sowie dem Kameradschaftsführer Josef Knapp verantwortlich. All
diese Personen sind stellvertretend für alle fleißigen und aktiven
Hände im gesamten Verein genannt. Das so ein großer Verein auch
ein organisatorisches Organ braucht ist selbstverständlich. Diese
Aufgabe obliegt dem gesamten Vorstand.
Es sind in diesem Jahr auch wieder einige Investitionen und Neue-
rungen im Verein geplant. Voraussichtlich wird das Probelokal für
die Musik entsprechend erweitert. Der Platz ist einfach viel zu
knapp geworden und die vereinsinternen „Ingenieure“ haben sich
schon mit der Planung intensiv befasst und die Politik hat ihr
finanzielles o.k. auch schon gegeben. Es sollte dieses Jahr die
Erweiterung stattfinden. Auch die Vereinsfahne ist schon in die
Jahre gekommen. Die Organisation einer neuen Fahne ist bei der
Garde schon im Laufen. Bei geeignetem Anlass werden wir dann
auch die neue Fahne einweihen können. Neben diesen größeren
Vorhaben gibt es wie immer auch viele kleinere Investitionen, die
einiges an finanziellen Mitteln verschlingen.

Ohne Unterstützung durch die Bevölkerung unserer Gemeinde
wäre dies nicht möglich, herzlichen Dank dafür. Einen wichtigen
Beitrag für unsere Kameradschaftskassen leisten immerwieder
unsere Marketenderinnen – ebenfalls herzlichen Dank.

Wir als Verein werden unser Bestes geben, auch weiterhin für
unsere Mitglieder ein attraktiver Verein, für unsere Bevölkerung
ein guter Mitgestalter des Gemeinschaftslebens in unserer
Gemeinde und darüber hinaus Botschafter für unsere Gemeinde zu
sein.

A.S.

[1] Die Garde beim Kaiserfest in
Villach mit Pfarrer Kurt Gatterer

[2] Die Musik als Botschafter
bei der Familienmesse

[3] Kameradschaftspflege beim
Ausflug zum Königsee

1

2

3
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Aus Leidenschaft 
für das Echte.
Das neue Naturtrübe von Hirter.

 AT-BIO-301
EU Agriculture

NEU

EU Agriculture

Jetzt erhältlich 

im handlichen

12er Träger
(12 × 0,3 lt. Einweg)

Entdecken Sie unsere neueste Kreation: das Hirter Kellermeister bio naturtrüb. Aus 
Leidenschaft für das Echte ist es aus 100 % biologischen Zutaten gebraut. 
Ein Bier, so echt und süffi g wie Bier sein muss: lieblich, fruchtbetont und mit milder 
Kohlensäure. Erhältlich bei Spar, Eurospar, Interspar und Metro in Kärnten sowie in der 
Hirter Bierathek. Mehr auf hirterbier.at

Fam. Schaar KG
Gasthof mit Spezialitäten
Alternativer Lebensraum

+43 (0) 4267 600
metnitzerhof@aon.at

Unsere Spezialitäten wie Würstl und Speck
können Sie im Gastroshop erwerben
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www.ihr-fliesenmeister.at

gerd@ihr-fliesenmeister.at

9361 Sankt Salvator
Fürst-Salm-Straße 21

Mobil: 0664 50 47 266
Büro:  0664 50 47 263

Gerd SALZER

Frohe Ostern wünscht Ihnen
Ihr Fliesenmeister mit Team
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Laienspielgruppe Metnitz
Nach bewusst gehaltener 2-jähriger Pause startete die Laienspiel-
gruppe Metnitz wiederholt einen Angriff auf die Lachmuskeln
ihres Publikums.

Als "Herausforderung für Jedermann" wirbelte "BERTA"
(Elisabeth Kaiser) das Bühnengeschehen kräftig durcheinander
und sorgte für explosionsartige Lacher seitens des Publikums.
Ja, sie ist eine "Herausforderung für jeden Mann" - um es
drehbuchgerecht auszudrücken, wie auch die übrigen Darsteller
(Klaus und Christoph Sabitzer, Petra Wurzer, Julian Oberdorfer,
Johann und Romika Schrittesser, Obmann Dietmar Felsberger,
Paul Steger und Kathrin Krassnig) brillant damit umzugehen
wussten!

Zugegeben, Ber ta s Ausdrucksweise war sicher auch eine
Heraus f o rderung für den Zuschauer, im Besonderen aber
auch für die Regie, die stets darauf bedacht ist, sprachliche
Ausrutscher zu vermeiden.

Sie ist eben ein Unikum, die Ber ta !

Wir freuen uns nun auf die 2-jährige Spielpause, die wir zum
Regenerieren nutzen und auch wieder einen Zweitagesausflug
planen wollen, der mittlerweile schon zu einem liebgewonnenen,
gesellschaftlichen Ereignis geworden ist.

Jutta Leitner
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Wir bieten Ihnen unter anderem folgende Produktgruppen an:
• Schnittholz
• Hobelware
• Lohnschnitt
• Sägenebenprodukte (wie Hackschnitzel, Spreißel, Sägespäne)
• Handelsprodukte (Schrauben, Befestigungsmaterial etc.)
Das Holz wird vor Ort geschnitten!
Ab Lager Verkauf oder Zustellungen möglich!
OberÁächenveredelung möglich!
Wir bieten auch individuelle Fertigung von 
Paletten, Transportholz und Transportkisten!

DAS SÄGEWERK IN VELLACH 4, 9363 METNITZ

www.hagerholz.at

E gregor.hager@hagerholz.at
T +43 676 88990356

ANKAUF VON RUNDHOLZ
Preis auf Anfrage - auch Kleinmengen

• Blochholz 92,00 €
• Kleinbloch 70,00 €
• Käferholz 62,00 €
• Schleifholz 51,00 €
• Faserholz/Sekundaholz 44,00 €
• Energieholz 30,00 €
(Preise gültig bis 1. Mai 2018, exkl. MwSt.)Gregor Hager

WIR FREUEN UNS AUF IHRE ANFRAGE
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Tennisklub Grades
Liebe Sportbegeisterte, liebe Tennisfreunde!

Momentan hat der Winter unsere Tennisanlage in Grades noch fest
im Griff. Aber die Vorbereitungen für die kommende Sommer-
saison 2018 sind voll im Gange. Wenn der Schnee die Anlage
wieder freigibt, werden sich die Tennisplätze auch heuer wieder
von ihrer schönsten Seite zeigen.

Die Platzmieten und die Saisonkarten werden nicht erhöht!

Jugendliche bis 14 Jahre € 30,-
Jugendliche bis 18 Jahre € 40,-

Studenten € 50,-
Erwachsene € 75,-

Ehepaar (Gemeinschaft) € 135,-
Ehepaar + 1 Kind (bis 14 Jahre) € 155,-

Ehepaar + 2 Kinder (bis 14 Jahre) € 175,-
Unterstützungsmitglied € 15,-

Platzmiete € 8,-

Volksbank Kärnten eG - IBAN AT10 4213 0451 0778 0004

Der Tennisklub Grades würde sich heuer wieder auf eine so große
Tennisbegeisterung wie im vergangen Jahr freuen!

Saisonvorschau 2018

Kärntner Tennismeisterschaft
Etwas sehr Erfreuliches gleich am Anfang.
Heuer gibt es eine Premiere im Metnitztal, der TK Grades/Metnitz
wird das erste Mal mit zwei Mannschaften bei den Kärntner
Tennismeisterschaften teilnehmen. Die zweite Mannschaft muß
aufgrund der neuen Nennung in der 5. Klasse beginnen - auf
diesem Wege wünsche ich der 2. Mannschaft einen erfolgreichen
Start bei der neuen sportlichen Herausforderung!
Die Mannschaft TK Grades/Metnitz 1 spielt auch heuer in der
2. Klasse, beide Mannschaften treffen auf sehr attraktive Gegner
in unserer Nähe.

Kärntner Mannschaftsmeisterschaft 2018
Herren 2. Klasse KL2 E (Mannschaft 1)

1   WSG Wietersdorf 1
2   TK Grades/Metnitz 1
3   TC St. Salvator 2
4   TV Kraig 4
5   TC Launsdorf 2
6   UTC Strassburg 2
7   SCA St. Veit 2
8   TC Friesach 2

Herren 5. Klasse KL5 D (Mannschaft 2)
1   Wietinger Sportverein 1
2   WSG Wietersdorf 3
3   TK Grades/Metnitz 2
4   TC Friesach 4
5   TC Micheldorf 3
6   TC Althofen 4
7   TSV Hirter Meiselding 4
8   WSG Treibach 2

Voraussichtliche Spieltermine für beide Mannschaften:
21. KW  1. Runde: 21.05. bis 27.05.
22. KW  2. Runde 28.05. bis 03.06. (Donnerstag-Feiertag)
23. KW  3. Runde: 04.06. bis 10.06.
24. KW  Ersatztermin 11.06. bis 17.06.
25. KW  4. Runde: 18.06. bis 24.06.
26. KW  5. Runde: 25.06. bis 01.07.
27. KW  6. Runde 02.07. bis 08.07.
28. KW  Ersatztermin: 09.07. bis 15.07.
29. KW  7. Runde: 16.07. bis 22.07.
30. KW  Ersatztermin für 7. Runde

Die Veröffentlichung des offiziellen Spielplans
ist noch nicht erfolgt!

Die Mannschaften vom TK Grades/Metnitz würden sich über eine
große Unterstützung der Bevölkerung sehr freuen! Jeder Einzelne
von Euch ist recht herzlich auf der Tennisanlage willkommen!

Weitere Saisonhighlights 2017

• Anfang Mai - Tennistrainingslager in UMAG

• Kärntner Tennismeisterschaft (mit zwei Mannschaften)

• Kindertennis an Samstagen - Anmeldung bei
Hans-Jürgen Geier

• Gemeindemeisterschaften 2018 - diese finden heuer auf
der Tennisanlage in Grades statt
Termin: Freitag 27. Juli bis Sonntag 29. Juli 2018

• Mittwoch ist Damentennistag - alle Damen bitte diesen
Termin vormerken

• Donnerstag ist Herrentennis - alle Herren bitte diesen
Termin vormerken

• Und natürlich werden auch heuer wieder die einen oder
anderen Turniere veranstaltet
(Saisonstart, Doppelturnier usw...)

Der Tennisklub Grades wünscht allen eine schöne,
erfolgreiche und vor allem unfallfreie Tennissaison 2018!

Hans-Jürgen Geier
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GRADESSCHLOSS

Liebe Gradeser, liebe Metnitzer, liebe Freunde!

Ganz schön kalt! Wenn ich in Wien gefragt werde, wie sich das
Leben im Schloss derzeit gestaltet, so ist das meine Antwort. Das
Jahr 2018 hat mit großem Tempo begonnen denn schon stehen wir
wieder im März und in wenigen Wochen beginnen wir mit den
Arbeiten im Schloss.

Die Restauratoren werden mit Anfang April wieder ihre Arbeit
aufnehmen. Die Prunkräume im ersten Stock sollen bis zum
Sommer fertiggestellt sein. Auch die Veranstaltungsräume im
Erdgeschoss haben noch einen weiten Weg vor sich. Vier Bade-
zimmer müssen auch noch fertiggestellt werden…
Wir haben uns also Einiges vorgenommen für dieses Jahr und noch
während ich mit den Planungen für die restlichen Bauarbeiten
beschäftigt bin, haben wir schon die nächsten Veranstaltungen
eingeplant. Wie Ihr wisst, ist es mir sehr wichtig, immer wieder
das Haus zu öffnen um die Fortschritte bei der Restaurierung zu
präsentieren und ich glaube, wir sind auf einem guten Weg.

Wie Ihr unserem Gemeindekalender entnehmen konntet, planen
wir zu Josefi, also am 24. März eine Messe in der Schlosskapelle.
Wir wollen an diesem Tag gemeinsam einen Gottesdienst feiern,
ist doch die Kapelle vor fast 300 Jahren dem Heiligen Josef
geweiht worden. Hoffentlich ist der Schnee bis dahin weg, aber
auch wenn nicht, wird uns etwas einfallen.

Die Jägerandacht im Schlosshof mussten wir aus terminlichen
Gründen um einige Tage auf den 5. Mai verschieben. Die Jagd-
hornbläserinnengruppe Rosental wird die Feier würdig gestalten.
Wir hoffen auf den zahlreichen Besuch unserer Waidmänner und
beten mit Msgr. Emmanuel Longin für ein gutes Jagdjahr.

Beim Frühlingsfest am 21. Mai (Pfingstmontag), wird das Haus
auch wieder geöffnet sein. Die Schüler der Musikschule Metnitz
und einige andere junge Musiker freuen sich auf Euer Kommen.
Gemeinsam Kaffeetrinken, Plaudern und einen schönen Nach-
mittag genießen - das ist das Motto.

Jeder von uns kennt das Problem: der Dachboden und der Keller
voll mit altem Zeug. Es ist zu schade um es wegzuwerfen,
aber brauchen kann man’s auch nicht mehr wirklich. Darum
veranstalten wir am 30. Juni unseren ersten Schlossflohmarkt.
Packt Euer altes Zeug zusammen, nehmt Euch einen Tisch mit
und vielleicht schaut der eine oder andere Euro ja dabei raus. Wir
kümmern uns um die Werbung und die Infrastruktur und vielleicht
kann der eine oder andere ja einen richtigen Schatz entdecken.

Wie immer freuen wir uns auf Wünsche, Anregungen und Ideen
aller Art.

Euer Constantin M. Staus-Rausch
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GurMet - Der Name ist Programm

Tagtäglich können wir es in den Medien verfolgen: Regionalität,
Individualität und Qualität sind immer mehr gefragt. Was bei uns
im Gurk- und im Metnitztal fast alltäglich und selbstverständlich
ist, gilt andernorts als begehrte Köstlichkeit.
Selbstgemachter Speck und Würste, Leberwurst oder Wildprodukte
sind ebenso gefragt, wie Milchprodukte aus bodenständiger Produktion.

Die Idee, die hinter GurMet steht war jene, unsere heimischen
Produzenten und Landwirte zu unterstützen. Jeder von uns weiß,
dass das Leben und Überleben unserer Bauern von Tag zu Tag
schwerer wird. Darum wollen wir einen Beitrag dazu leisten,
unseren Leuten das Überleben zu sichern. Es ist darum auch nicht
beabsichtigt, in ein Konkurrenzverhältnis zu den anderen Vermarktern
zu treten, sondern eine andere Sparte abzudecken um das Spektrum
zu erweitern.

Ein Onlinehandel ist ebenso im Entstehen begriffen wie die
Präsenz bei einigen außerwählten Händlern in Wien und Graz. 

Das Interesse an qualitätvollen Nahrungsmitteln, besonders in
den Städten, steht in großem Kontrast zu den billig produzierten
Lebensmitteln, reich an Chemie, Hormonen etc. bei vielen Super-
märkten und Diskontern. Die qualitätvollen Nahrungsmittel aus
unserer Gegend gehören zu unseren besten Visitenkarten und dienen
nicht zuletzt als Werbung für unsere Region als Urlaubs- und
Entspannungsziel.

Wir freuen uns darum bereits jetzt über die Unterstützung einiger
Landwirte, und über das Interesse einiger größerer Produzenten,
wie der Nudelmanufaktur Leitgeb, der Confiserie Craigher sowie
der Hirter Brauerei.

Für Fragen und Informationen stehen wir gerne jederzeit
zur Verfügung. Wir würden uns ebenso über das Interesse der
Produzenten wie der Käufer freuen.

Unsere Produkte sind kostbar, darum sollen sie auch die
Wertschätzung erhalten, die sie verdienen.

GurMet  Handels  GesmbH
Schlossstraße 1, 9362 Grades

+43 (0) 699 10 81 20 07 | www.gurmet.at | office@gurmet.at
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Vor 500 Jahren
Aus der Geschichte des oberen Metnitztales (Teil 2)

Wallfahrt, Heiligenverehrung und Totentanz
Hoch über dem Markt Grades thront weithin sichtbar die berühmte spätgotische Wallfahrtskirche
St. Wolfgang. Sie wurde zwischen 1459 und 1474 erbaut und zum Schutz vor den Raubzügen der
Türken mit einer, noch heute gut erhaltenen Wehrmauer umgeben. Im Altar jeder Kirche musste
die Reliquie eines Heiligen versenkt werden. Schon 1453 bemühte sich Kaiser Friedrich III. auf
Wunsch des Gurker Bischofs Johann V. Schallermann beim Abt des Klosters St. Emmeram in
Regensburg erfolgreich um eine Reliquie des heiligen Wolfgang. Wolfgang war Bischof von
Regensburg und Abt des Klosters St. Emmeram gewesen, in dessen Kirche er 994 seine letzte
Ruhestätte gefunden hatte. Gleich zu Baubeginn förderte ein Ablassbrief Papst Pius II. die Wallfahrt.
Die eingehenden Opfergelder kamen sicher dem Kirchenbau zugute.
Der Besuch von Orten, an denen man sich einem Heiligen besonders nahe fühlte und Schutz und
Hilfe erhoffte, ist offenbar ein menschliches Bedürfnis und ein Phänomen, das in allen Religionen
zu beobachten ist. An den Lebens- und Wirkungsstationen Jesu Christi errichtete man im 4. und 5.
Jahrhundert großartige Kirchen wie am Ort der Geburt, Kreuzigung, Grablegung, Brotvermehrung
oder der Verklärung.
Im frühen Christentum genossen die Gräber der Märtyrer eine besondere Verehrung. In den späteren
Jahrhunderten erfreuten sich auch die Gräber heiligmäßiger Personen eines hohen Ansehens, sodass
sich über das christliche Europa ein Netz von lokalen Wallfahrtszentren entwickelte. Wir brauchen
nur an die Verehrung der heiligen Hemma in Gurk zu denken, deren Gebeine 1174 in die Krypta
des Domes übertragen wurden.
Im 15. Jahrhundert erlebte das Wallfahrtswesen eine wahre Blüte. Die Herrschaft und das Vord-
ringen der Osmanen auf dem Balkan machte die Wallfahrt ins Heilige Land aber fast unmöglich.
Die Pilgerreisen zu den Apostelgräbern nach Rom (Petrus, Paulus) oder Santiago de Compostela
in Spanien (Jakobus) kosteten viel Zeit und Geld. So suchte man heilige Orte in der näheren und
ferneren Umgebung auf. Besonders beliebt waren Marienkirchen, aber auch andere Heilige kamen
zu besonderen Ehren. Es entstanden oft sehr prachtvolle Wallfahrtskirchen wie Maria Waitschach
oder St. Leonhard ob Tamsweg. Manche Wallfahrten wurden bewusst von geistlichen oder
weltlichen Herren gefördert, weil das ihr Ansehen und die Einkünfte bei den Kirchen erhöhte. Der
Gurker Bischof dürfte großes Interesse an der Wallfahrt zum heiligen Wolfgang gehabt haben.
Gründe für die Wallfahrt waren nicht nur die Bitten um Fürsprache bei Gott, sondern auch der
Dank für eine Wohltat, um die man den Heiligen angerufen hatte. Man brachte dem Heiligen
Lämmer, Hühner, Wachskerzen und andere Gaben und vor allem Geld mit.
Im Jahre 1510 erkrankte „Ihre herzogliche Durchlaucht, Katharina von Sachsen, Thüringen und
Meißen, Herzogin von Braunschweig und Lüneburg“ auf der Heimreise von Görz in Kärnten
14 Tage lang schwer an Fieber und die Ärzte konnten ihr nicht helfen. Da versprach sie eine
Wallfahrt zum heiligen Wolfgang in Grades mit zehn lebendigen Opfern, zehn Pfund Wachskerzen,
einem gesungenem Amt und etlichen  heiligen Messen. Durch die Fürbitte des Heiligen wurde sie
gesund.
Damit der Heilige verstand, was man von ihm erhoffte oder schon erhalten hatte, legte man kleine

Figuren von Tieren, Gliedmaßen oder anderem
vor seinen Altar, wie es in St. Wolfgang heute
noch geschieht.
Die Verehrung der Heiligen prägte wesentlich das
religiöse Leben. In Zeiten ohne Versicherungen
und Altersvorsorge rief man sie in den vielfältigsten
Sorgen und Leiden des Lebens von der Geburt bis
zum Tod an. Man erhoffte von ihnen Schutz und
Hilfe. In einer Litanei heißt es: „Von Seuchen,
Hunger und Krieg befrei uns, o Herr“.
In den Kirchen finden wir zahlreiche Bilder von
Heiligen. Zum Sammeln der Gaben stellte man
Opferstatuen auf. Dazu gehören die Statuen der
Mutter Gottes von Maria Höfl (Kopie, Original im
Museum in Gurk), der heilige Leonhard in Metnitz
und der heilige Wolfgang in Grades. Beliebt waren
auch die 14 Nothelfer bzw. einzelne aus ihrer
Reihe.

Hl. Leonhard

Hl. Wolfgang

Karner - Metnitz
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In der gesteigerten Verehrung der Heiligen wird der geistige Wandel sichtbar, der im Laufe des 15.
Jahrhunderts auch die breiten Bevölkerungsschichten  erfasst hatte. Der einzelne fühlt sich nicht
mehr nur als Glied einer Schicksalsgemeinschaft, sondern als ein Individuum, das sein Geschick
bewusst erlebt von der Geburt bis zum Sterben, gefüllt mit Freuden, Leiden , Hoffnungen, Ängsten,
Katastrophen und bösen Mächten.
Zu den bevorzugten Darstellungen in den Kirchen gehören die Geburt Jesu, sein Leiden und Sterben
oder Heiligenlegenden. Man liebt Reihen wie den Zug der Heiligen Drei Könige, den Leidensweg
Jesu oder den Totentanz. Man blickt auf den leidenden Christus am Kreuz. Ein besonderes Beispiel
ist das große Wandkreuz in der Metnitzer Kirche mit den „Arma Christi“, den Werkzeugen seines
Leidens rundherum. Die Schmerzensmutter Maria, die ihren toten Sohn auf ihrem Schoß hält,
verbildlicht das Leid vieler Mütter. In diesen Bildern finden die Menschen ihr eigenes Leben wieder.
Nicht von ungefähr entstehen in dieser Zeit das Rosenkranzgebet, die Kreuzwegandacht und die
ersten Kalvarienberge.
Zu den Lebensthemen gehört auch der Totentanz. Am Beginn und Ende des Totentanzreigens, der
den Karner in Metnitz ziert, steht je ein Prediger. Die Fresken, die um das Jahr 1500 ein unbekannter
Künstler nach der Vorlage eines Holschnittbuches aus Basel (1465) malte, zeigen was die Prediger
den Betrachtern zu sagen hatten. Dem Tod des Leibes kann keiner entrinnen. Alle kommen dran,
vom Papst bis zum Bettler. Der Tod steht hinter jedem und wartet auf seine Stunde. Schlimmer als
dieser erste Tod ist der zweite Tod, das ist die ewige Verdammnis in die Hölle, die wie ein Drache
die Bösen mit ihrem Maul verschlingt. Im Gegensatz zu vielen grausigen Darstellungen dieser Zeit
zeigen die Fresken in Metnitz einen Weg der Hoffnung: Schau auf Christus und lebe nach seinem
Gebot! Deshalb krönt den Eingang in den Karner das Schweißtuch der Veronika mit dem
Christusbild. Wir können uns vorstellen, dass der Zug der Verstorbenen in den Karner zieht.
Von der dort befindlichen Darstellung Jesu als Weltenrichter und dem Erzengel Michael als
Seelenwächter ist nichts mehr zu sehen.
Ein Weiterleben nach dem Sterben stand außer Zweifel. Die große Frage war aber, wo die Seele
nach dem leiblichen Tod hingelangte und ob man vor dem strengen Gericht Gottes bestehen konnte.
Himmel, Hölle und Fegefeuer stellte man sich als reale Orte vor. Prediger und Künstler schilderten
sie in Bildern, die sie aus der Bibel und aus der eigenen Fantasie schöpften. Vor allem die Hölle
füllten sie mit grausigen furchtbaren Qualen. Es war also ratsam, für das Leben im Jenseits und für
einen „guten“ Tod rechtzeitig vorzusorgen. Der Blick auf den heiligen Christophorus bewahrte am
betreffenden Tag davor, unvorbereitet zu sterben. Deshalb malte man den Heiligen weithin sichtbar
auf Kirchenmauern wie in Metnitz.
Man hatte auch große Angst davor, nach dem Tod vergessen zu werden, denn die „Arme Seele“
brauchte das Gebet der Lebenden. Wer einer frommen Bruderschaft wie der Fronleichnamsbruder-
schaft in Metnitz oder einer Handwerkszunft angehörte, erhielt nicht nur ein würdiges Begräbnis,
sondern man gedachte seiner in Messfeiern. Für Wohlhabende kamen auch Stiftungen von Jahrtagen
in Frage.
Überaus eifrig bemühte man sich um Ablässe zur Tilgung von Sündenstrafen, um die Zeit im
Fegefeuer zu verkürzen. Der schon lange vorher angesagte Tag der Ablassverkündigung in einer
bestimmten Kirche begann mit einer Prozession. Während des Gottesdienstes wurde der Ablass-
brief, den Papst, Kardinäle oder Bischöfe ausgestellt hatten, feierlich verlesen. Beichte, Empfang
der Kommunion und die Entrichtung eines Opfers gehörten selbstverständlich dazu.
St. Wolfgang in Grades, Maria Höfl, Oberhof und Ingolsthal erhielten zwischen 1495 und 1510
solche Ablassbriefe. Diese hier verkündeten Ablässe haben aber nichts zu tun mit den großen
Ablasskampagnen, deren Gelder für geplante
Kreuzzüge gegen die Türken oder den Bau des
Petersdomes verwendet wurden und zu großen
Missverständnissen und Missbrauch geführt
haben.

Zum Abschluss noch eine Bemerkung:
Leitfaden dieses Artikels waren ein Teil der
Kunstschätze in unserer Gemeinde. Sie erzählen,
wie unsere Vorfahren Sorgen, Ängste, Krankheit
und Tod bewältigt haben. Es ist schön, dass diese
Schätze nicht nur Zeugen der Vergangenheit
sind, sondern auch heute noch unser religiöses
Leben prägen.

Dr. Helga Staunig

Maria Höfl

Pfarrkirche Metnitz

Wolfgangkirche im Jahr 1931
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Mitarbeiter
Marktgemeinde Metnitz
Tel.: (04267) 220 | Fax: (04267) 220-10

E-Mail: metnitz@ktn.gde.gv.at
Homepage: www.metnitz.gv.at

________________________________________________

Mag.a Gerhild TAFERNER DW 22
gerhild.taferner@ktn.gde.at

Amtsleiterin, Personalangelegenheiten, Posteingang,
Leitung der Finanzverwaltung, Standesbeamtin

Karl-Heinz BERGMANN DW 12
karl-heinz.bergmann @ktn.gde.at

Amtsleiter Stv., Bauamt, Standesamt

Friedrich ENGL DW 11
friedrich.engl@ktn.gde.at

Meldeamt, Bürgerservice

Irina DÖRFLINGER DW 13
irina.doerflinger@ktn.gde.at

Postpartner, Mitarbeiterin der allgemeinen Verwaltung

Christoph FELSBERGER DW 23
christoph.felsberger@ktn.gde.at

Verwaltungsassistent, Einschulung in allen Bereichen
________________________________________________

Amtsstunden für den Parteienverkehr:
Montag - Freitag jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

________________________________________________

Sprechstunden des Bügermeisters:
nach telefonischer Vereinbarung (Amtsleitung)

________________________________________________

Amtsstunden Postpartner:
Montag - Freitag jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

(ausschließlich nur Brief- und Paketdienst,
kein Geldverkehr!)

________________________________________________

Erreichbarkeit der Bauhofmitarbeiter:
SUMANN Hermann 0664 373 44 78
Bauhofleiter, Kläranlagenfacharbeiter
ÖLWEINER Gerald 0664 768 18 78

Wassermeister, Bademeister
AUER Andreas 0664 276 99 85

Wassermeister, Badewart, Klärwärter

Wir Gratulieren (01.12.2017 - 28.02.2018)

Eicher Harald Schloßstraße 19 50
Ladinig Irmgard Zwatzhof 3 85
Steiner Justine Mödring 18 70
Göderle Gerhard Klachl 7 50
Strainer Sibylle Prangweg 3//5 50
Fellner Josef Marktstraße 22 93
Steiger Verena Hintermarkt 1 50
Niederbichler Eva Untermarkt 50 60
Schoahs Ingrid Maria Höfl 1 60
Brachmaier Gerald Zwatzhof 13 50
Wietinger Irmgard Klachl 13 75
Stückelberger Ernst Haiterbacher-Straße 8 60
Auer Reinhold Schwarzenbach 32 75
Knapp Ernst Pfarrwiese 8 50
Wurzer Josefine St.-Wolfgang-Straße 9 93
Kogler Dietmar Wöbring 17 50
Moser Christine Teichl 62 60
Zitzenbacher Werner Wöbring 19 50
Rücker Theresia Hintermarkt 44 75
Bestandmann Sabine Marktstraße 9 50
Grabner Stefanie Wöbring 24 80
Petzl Klaus Zanitzberg 16 50
Zussner Maria Feistritz 30 50
Wurzer Reinhold Schwarzenbach 16 60
Strainer Peter Prangweg 3//5 60
Schrittesser Paula Mödring 25 80
Kreuzer Gisela Klachl 10 90
Steger Paul Teichl 15 85
Holzer Gabriela Höhenstraße 1 50
Kreuzer Philipp Kirchweg 1 70
Sabitzer Friedrich Oberhof-Sonnseite 20 75
Wurzer Maria Feistritz 68 60
Maier Anton Feistritz 9 70
Waidhofer Gertrude Haiterbacher-Straße 10 70
Ebner Vinzenz Sonnleiten 2 70
Leitner Christine Oberhof-Schattseite 66 60
Bergmann Franz Schloßstraße 16 85
Schabernig Erika Feistritz 58 50
Droneberger Maria Vellach 10 70
Schrittesser Valentin Schwarzenbach 3 93
Hausharter Katharina Pfarrwiese 2 92
Wenzl Maria Teichl 64 60
Ing. Geyer Thomas Badstraße 3 75
Fritz Johann Vellach 12 85
Bestandmann Alfred Marktstraße 9 50
Schönfelder Katharina Marktstraße 9 85
Glanzer Karoline Schnatten 12 80
Wurzer Roman St.-Wolfgang-Straße 9 90
Dr. Dr. Klemm Günter Oberhof-Sonnseite 18 80
Zandonella Elfriede Marktstraße 18 80
Mag. Auer-Engl Sieglinde Teichl 34 50

Geburten (28.11.2017 - 28.02.2018)

Taferner Lukas Teichl 50
Schönfelder Jakob Marktstraße 7
Fischer Paul Teichl 28

Von uns gegangen sind
28.11.2017 - 28.02.2018

Angelika Stückelberger 29.12.2017 59
Christine Rauchenwald 08.01.2018 97
Friedrich Eder 13.01.2018 74
Rosalia Stefanie Schusser 24.01.2018 84
Johann Hartenberger 10.02.2018 70
Maria Magdalena Hofmeister 14.02.2018 71
Johann Brandstätter-Mara 25.02.2018 70

Eheschließungen (28.11.2017 - 28.02.2018)

01.01.2018 Franz Karl Platzer / Martina Platzer
Pfarrwiese 4

14.02.2018 David Leitner / Isabella Leitner
Badstraße 40
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Alphalauf & Yoga
Kennenlern-Seminar in Metnitz
Wann:  am 28.04.2018 von 9.00 bis 17.00 Uhr

Wo: Marktgemeindeamt Metnitz (Sitzungssaal UG)

In diesem Seminar wird interessierten Teilnehmer/Innen
die einzigartige Alphalaufmethode vermittelt. Der Alphalauf ist

die Kombination von moderatem Ausdauertraining mit
Entspannungstraining. Ein Basis- und Grundlagentraining und

somit das ideale Fitnessprogramm für jedermann. Um den
Körper ganzheitlich fit zu halten, kommen auch

Koordinations- und Dehnungsübungen nicht zu kurz.
Zudem wird der mentalen Komponente des Trainings

besondere Beachtung geschenkt. 

Mitzubringen sind:
• Sportbekleidung (auch zum Wechseln) 
• Sportschuhe (Yoga im Sitzungssaal)
• Laufschuhe (Laufen im Freien)
• Yogamatte (wenn vorhanden)

Seminarinhalte:
• Kennenlernen der spezifischen Alphalauf Technik
• Erlernen der 5 Phasen des Alphalaufs
• Naturerlebnisläufe
• Lauf-ABC und Koordination
• Mentale Übungen
• Achtsamkeitstraining
• Laufstilanalyse
• Dehnungs- und Entspannungsübungen

Zielgruppe:
Lauf- und Fitnessinteressierte (vom Laufanfänger

bis zum Fortgeschrittenen)

Alphalauf-Coach:
Maria-Elisabeth Wenzl, MAS

Yogatrainerin:
Susanne Erlacher

Preis inkl. Yoga- Einheit pro Person:
€ 110,00

Anmeldungen und nähere Informationen bei:
Sonja Gucher (0680 12 11 913)

Auf zahlreiche Anmeldungen und ein erfolgreiches Seminar
freuen sich

Die Bildungsreferentin                  Das Landwirtschaftsreferat
Sonja Gucher                            der Marktgemeinde Metnitz

AUSBILDUNG | LANDESVERBAND | WWW.ROTESKREUZ.AT/KAERNTEN

WANN:    07. April 2018, 09:00 Uhr AUSWAHLTAG
WO:           Rotes Kreuz, Grete Bittner Straße 9, 9020 Klagenfurt
INFOS:   u 050 9144−1065  r sozialbegleitung@k.roteskreuz.at
ANMELDUNG: Lebenslauf und Motivationsschreiben per E-Mail 

Die Sozialbegleitung ist eine mittelfristige, durch freiwillige Rot Kreuz Mitarbeiter erbrachte, 
kostenlose persönliche Unterstützung für Menschen in schwierigen sozialen Lagen. Sie bietet 
Information zu Hilfsangeboten, Begleitung zu Behörden, Beratungsstellen oder Ämtern und 
unterstützt bei vielfältigen konkreten Aufgaben.  Die Problemlagen können Bereiche wie 
Finanzen und Wohnen, Pflege oder Gesundheit, aber auch Familie und Arbeit betre�en. 

AUSBILDUNGSTERMINE: 21.04., 28.04., 05.05., 25.05. (NM) UND 26.05.2018

AUSBILDUNG ZUM  
FREIWILLIGEN SOZIALBEGLEITER

mit Unterstützung von
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STARTSCHUSS für das Projekt
„familienfreundliche Gemeinde“

Liebe Gemeindebürger/Innen, Gewerbetreibende, Vereinsmitglieder, Senioren, Jugendliche,
Kinder und Eltern!

Die Gemeinde Metnitz startet nun ein neues Projekt mit dem Ziel eine familienfreundliche Gemeinde zu
werden und braucht dazu EURE Hilfe.

Bei dem Zertifikat der familienfreundlichen Gemeinde geht es darum, diverse Maßnahmen durchzusetzen,
die das Leben in der Gemeinde für die verschiedensten Altersgruppen noch angenehmer und lebenswerter
machen. Dazu soll eine Projektgruppe zusammengestellt werden, die Ideen hervorbringt, bearbeitet und
diese schlussendlich dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorlegt.

Die Gruppe soll, wie oben beschrieben, aus Mitgliedern aller Altersgruppen bestehen, damit die Gesamtheit
der Bedürfnisse der Bevölkerung aufgezeigt werden kann. Wer also in der Gemeinde etwas verbessern und
bewegen möchte bzw. AKTIV an der Entwicklung unserer Gemeinde teilnehmen will, möge sich bitte bis

02.04.2018 telefonisch bei Frau Dörflinger (04267/220-13)

für die Teilnahme an der Projektgruppe anmelden. Darauffolgend wird es eine Informationsveranstaltung
(am 12.04.2018) geben, bei welcher die Vorgehensweise für den Weg zur familienfreundlichen Gemeinde
noch einmal für alle Gruppenmitglieder erläutert wird. Die Mitglieder des Sozialausschusses der Gemeinde
Metnitz  bitten wirklich ausdrücklich um rege Teilnahme an diesem Projekt, da es erstens eine gute Chance
ist, seine Meinung zu äußern und zweitens in der Gemeinde langfristig etwas zu verändern.

Für diejenigen, die kein Interesse haben an der Projektgruppe direkt teilzunehmen, die aber trotzdem gute
Vorschläge für die Zukunft unserer Gemeinde haben, können diese Vorschläge gerne in den Ideen-Postkasten
am Eingang zum Gemeindeamt einwerfen (anonym oder auch nicht). Diese Vorschläge werden dann von
Frau Dörflinger gesammelt und bei der ersten bzw. zweiten Sitzung der Projektgruppe mit eingebunden.

Wir wollen noch einmal darauf hinweisen, dass es uns sehr wichtig wäre, zahlreiche, engagierte Einwohner
aus verschiedensten Lebenssituationen zu finden, um dann so vielen Bürgerinnen und Bürgern wie möglich
mit den Maßnahmen Freude bereiten zu können.

Die Gemeinde Metnitz hofft auf eine rege Teilnahme, eine gute Zusammenarbeit und viele schöne
Projekte, die wir gemeinsam verwirklichen können, um die Zufriedenheit in der Gemeinde hoffentlich

erhöhen zu können.

Engagement, Ideen, Visionen
und Mithilfe gesucht!
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CHEMOBIL
Am 14. 12. 2017 erlebten wir zwei aufregende Stunden. Mit Frau
Mag. Beate Bulfon konnten wir gemeinsam experimentieren.

Zuerst wurden wir mit weißen Arbeitsmänteln und Schutzbrillen
ausgestattet.

Versuch: Elektrische Luftballone
Jeder von uns musste einen Luftballon aufblasen und verknoten.
Anschließend legten wir einige Konfetti auf unsere Tische, rieben
die Ballone an unseren Haaren und bewegten dann die Luftballone
langsam hinunter bis zu den Papierschnitzeln.
Danach rieben wir die Ballone wieder an unseren Haaren und
hielten die geriebene Seite an die Wand.

1. Versuch: Farben im Wettlauf
Bei diesem Versuch machten wir in der Mitte eines
Rund- oder Kaffeefilters ein kleines Loch und rollten einen
zweiten Filterteil zusammen (= Docht).  Nun zeichneten wir
mit drei dunklen Filzstiften dicke Farbringe um das Loch
und steckten den „Docht“ durch das Loch. Eine Porzellan-
schale füllten wir halb voll mit  Wasser und danach stellten
wir unsere „Regenschirme“ hinein. Nach einigen Minuten
konnten wir unsere Kunstwerke bewundern.

2. Versuch: Der Rosinenlift
Ein Kind erzählt: „Ich füllte ein Glas fast voll mit
Mineralwasser und legte dann langsam immer eine „harte“
Rosine nach der anderen ins Wasser, um genau beobachten
zu können, was passiert. Ich sah, dass die Rosinen zuerst
auf den Boden des Glases sanken. Jetzt sammelten sich dort
Gasbläschen an und die Rosinen stiegen hoch. Als die
Bläschen an der Oberfläche zerplatzten, sanken die Rosinen
wieder ab und das Spiel begann von vorne. Daraus lernten
wir, dass die Rosinen durch die Gasbläschen des
Mineralwassers leichter werden und dass sie dadurch
Auftrieb erhalten und zur Oberfläche wandern.“

3. Versuch: Die Metnitzer Rakete
Für diesen Versuch benötigten wir Teebeutel, eine feuerfeste
Unterlage, eine Schere, ein Gefäß mit Wasser (zum
eventuellen Löschen) und Streichhölzer. Dieser Versuch
wurde einzeln durchgeführt. Zuerst wurden der obere und
untere Teil des Teebeutels mittels Schere vorsichtig entfernt.
Gleich darauf mussten wir den Inhalt des Teebeutels
ausleeren. Vorsichtig falteten wir die Teebeutelhülle
auseinander und stellten sie aufrecht auf die feuerfeste
Unterlage. Nun wurde es spannend, denn jeder von uns
musste die Teebeutelsäule schnell und gleichmäßig
anzünden. Was dann geschah, war sehenswert, weil nämlich
die brennenden Teebeutelreste wie eine Rakete aufstiegen. 

Wir möchten uns bei Frau Mag. Bulfon recht herzlich für das
gemeinsame Experimentieren, die aufwendigen Vorbereitungs-
arbeiten und die abwechslungsreiche, interessante und vor allem
informative Unterrichtsgestaltung bedanken!

[1] Die 4. Klasse passt sehr gut auf.Die Versuche müssen
vorher genau erklärt werden.

[2] Natalie und Frau Mag. Bulfon schauen beim Start der
Metnitzer Rakete zu - Theresa beobachtet genau.

[1]

[2]

Spiel und Spaß am Schikurs
Vom 26. Feber bis 2. März 2018 fand der Schikurs der 5a und
6a Klassen am Klippitztörl statt. Der Schnee war super, doch
die eisige Kälte macht einigen zu schaffen!

Hier ein paar Eindrücke!

[1] Thomas, Felix und Alexander genießen
den Burger mit Pommes.

[2] Elias und Marie versuchen den Ring weiterzugeben -
eine schwierige Aufgabe.

[3] Ein Teil der 5a und 6a auf der Piste.

[1] [2]

[3]
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Schuleinschreibung

Für das Schuljahr 2018/2019 fand am 20. Feber 2018 die
Schülereinschreibung statt. Die Eltern wurden eingeladen,
ihre Schulanfänger der Direktorin vorzustellen.

Die Lehrerin der nächsten 1. Klasse  -  Frau VOL Astrid
Grabner  -  nahm die Kinder mit und unterhielt sich mit
ihnen, während die Eltern das Formelle mit der Fr. Direktor
regelten. 

Es wird im Mai und Juni jeweils viermal zwei Unterrichts-
stunden für die Erstklässler zum Schnuppern geben. Es
ist wichtig, dass Mädchen und Buben ohne Angst und
Vorbehalte in den neuen Lebensabschnitt einsteigen.

Es wird an der Volksschule Metnitz im Schuljahr
2018/2019 eine erste Klasse mit 11 Schülern
und Schülerinnen geben.

Wir - das Lehrerteam und die Frau Direktor -
freuen uns schon sehr auf die Schulanfänger
und Schulanfägerinnen!

Prov. VD SR Rosemarie Bodner

Große lesen für kleine
Diese Aktion in der Bibliothek Metnitz findet jährlich statt.
Schüler/Innen der 6. und 7. NMS bereiten eine Vorlesestunde für
die Volksschulkinder vor. Dieses Mal wurden die Lesungen kurz
vor Weihnachten gehalten. Die Kinder unterhielten sich sehr gut
und waren ein aufmerksames Publikum.
Den NMS Schülern/Innen machte es Freude, Stücke mit verteilten
Rollen vorzulesen. Auch Musikstücke wurden vorgetragen.

SR Rosemarie Bodner - Prov. Leitung

[1] Johannes, Elias, Fabian, Florian, Nico, Julia und Carmen
aus der 6. NMS lasen eine Geschichte vor.

[2] Stefan, Astrid und Anna-Maria aus der 7. NMS
tragen eine Geschichte vor.

[3] Zur Auflockerung gab es ein Musikstück vorgetragen
von Christian und Anna-Maria.

[1]

[2]

[3]

Besuchen Sie die
Schul- und Gemeindebiblothek

in Metnitz!

Öffnungszeiten:
MO – FR  von  9:30 – 12 Uhr
DO auch  von  17-19 Uhr
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Tag der offenen Türe
Am 26. Jänner 2018 fand der Tag der offenen Tür der
NMS Metnitz statt. Die Schule präsentierte den kommenden
Schülern und Schülerinnen (Schuljahr 2018/19), ihren Eltern
und Interessierte, einen Einblick in den Schulalltag der Neuen
Mittelschule. In Italienisch, Englisch oder Deutsch zeigten
die Schüler/Innen Anwendungen mit den interaktiven Tafeln.
Die Besucher aus der Volksschule wurden in den Unterricht
eingebunden, z.B. in Chemie, Biologie, Bewegung und Sport,
Informatik oder Mathematik. Die Lehrerinnen boten einen
abwechslungsreichen, modernen Unterricht, von dem Eltern wie
Schüler/Innen begeistert waren.
Herr Pflichtschulinspektor Franz Fister schaute sich das Angebot
mit Freude an. Er war zugleich Ansprechpartner für Fragen der
Eltern oder Schüler/Innen.

Der Elternverein verwöhnte mit Kuchen und Kaffee. Jeder
Volksschüler erhielt ein Getränk und einen Krapfen.

Die Präsentation war sehr erfolgreich und zeigte die Vielfalt des
Unterrichts an der NMS. Großer Dank gebührt allen Lehrerinnen
und dem Elternverein - in Vertretung Fr. Mag. Lydia Schriebl - für
ihren Einsatz zum Gelingen der Veranstaltung!

Prov.VD SR Rosemarie Bodner

[1] Schüler der 8a machen mit VS -Schülerinnen Versuche
zur Elektrostatik. Im Hintergrund Hr. PSI Franz Fister,
der das Geschehen beobachtet.

[2] Schülerinnen der 8a machen mit VS-Schülerinnen
Versuche zum Kalk (CaCo3).

[1]

[2]

Schitage der VS Metnitz
Schifoan is' des Leiwandste, wos ma si nur vurstöll'n konn!

Frei nach dem Text des Liedes von Reinhard Fendrich kann man
am Bildungszentrum das Schifahren als wichtigste und lustigste
Wintersportart ansehen.

Die Schüler und Schülerinnen wie auch unsere Pädagoginnen
sind sehr engagiert. Schon vom Kindergartenalter an, wird das
Schifahren erlernt. Alle Kinder fahren auch beim ersten Schirennen
mit. So wird ihnen die Angst genommen, sodass sie auch weiterhin
an allen folgenden Rennen wie selbstverständlich teilnehmen.

Die Schitage der VS Metnitz fanden vom 17. bis 19. Jänner 2018
statt. Am dritten Schitag wurde das Rennen durchgeführt. Es
fand am 19. Jänner 2018 statt und wurde vom Sportverein Oberes
Metnitztal ausgerichtet. Die Auswertung machte die ehemalige VD
Anna Wurzer und Frau VOL Edeltraud Fritz. Die Gemeinde
sponserte für die Ausrichtung des Schirennens und der Elternverein
des BZ Metnitz hatte für jedes Kind einen Tee und eine Wurst-
semmel zur Stärkung mitgebracht. Herzlichen Dank allen, im
Besonderen den Eltern, die sich für die reibungslose Durchführung
eingesetzt haben.

Alle Ergebnisse und viele Fotos finden Sie auf der Homepage
der Volksschule Metnitz: www.vs-metnitz.ksn.at

Ergebnis der 4. Klasse Mädchen:

1. Platz Ruhdorfer Emely
2. Platz Zwinger Theresa
3. Platz Kadras Emely

Komar Carina
Geier Melissa
Edlinger Mariella
Leitner Natalie
Führer Svenja

(auf dem Foto unten rechts: prov. VD Rosemarie Bodner)
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Talschaftsrennen
Das Talschaftsrennen Metnitztal, fand am 31. Jänner 2018 auf der
Flattnitz statt. Das BZ Metnitz war sehr stark - 44 Schüler/Innen -
vertreten und stellte mit den Läufern und Läuferinnen in der WG0
Steger Alina und Schriebl Sebastian; WG1 männlich Gucher
Johannes; WG2 Auer Leonie und Steiner Tobias und WG3
männlich Steindorfer Raphael beinahe alle Siegläufer/Innen.
Somit fuhr ein starkes Team (18 Schüler/Innen) zu den Bezirks-
meisterschaften am 7. Feber 2018 auf die Flattnitz.

Foto [1] 1.Platz Gucher Johannes
2. Platz Schriebl Maxi
3. Platz Elias Eichhöbl

Foto [2] 1. Platz Steiner Tobias
2. Platz Auer Gabriel
3. Platz Nico Schnitzler
4. Platz Wietinger Martin

(auf beiden Fotos links hinten: SR Max Wimmler)

Bezirksmeisterschaften
Auch am Bezirksjugendschitag gab es für das BZ Metnitz einiges
zu holen. So belegten in der WG1 Astrid Auer und Johannes
Gucher den 3. Platz. In der WG2 weiblich gewann Auer Leonie.
Schoas Melanie belegte den 2. Platz. Mit Groicher Selina und
Sabitzer Elena fuhren vier Mädchen als Team zu den Landes-
meisterschaften.

Foto [1] 1. Platz Leonie Auer
2. Platz Melanie Schoas
3. Platz Melanie Kogler

Foto [2] 1.Platz Emma Moser
2. Platz Elisa Eisner
3. Platz Astrid Auer

Landesmeisterschaften
Die Landesmeisterschaften fanden am 28. Feber 2018 auf der
Gerlitze bei sehr kaltem Winterwetter statt. Zwei unserer  Teilnehmer
mussten von den Eltern vom Schikurs am Klippitztörl geholt
werden. Astrid Auer erreichte den passablen 25. Platz und Johannes
Gucher wurde 30.
Doch den größten Erfolg erreichten die vier Mädchen: Leonie,
Melanie, Elena und Anna Maria (Selina war leider krank). Sie
wurden Landesmeister im Teambewerb Wertungsgruppe 2 weiblich!

Herzliche Gratulation allen unseren Siegläufern/Siegläuferinnen -
im Besonderen unserem Landesmeisterinnenteam!

1.Platz Teamwertung WG2 weiblich:
Elena Sabitzer, Anna Maria Engl, Leonie Auer und Melanie Schoas

Prov. VD SR Rosemarie Bodner

Weitere Fotos finden Sie auf der Homepage der NMS Metnitz:
www.nms-metnitz.ksn.at 

[1]

[2]

[1]

[2]
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„Zünd on dos Liacht“
Auch heuer haben unsere Nachwuchsfußballer wieder beim
traditionellen „Zünd on dos Liacht“ am Marktplatz in Grades
mitgemacht und mit Hilfe unserer Fußball-Mama´s ein stimmungs-
volles Programm zusammengestellt.
Mit Musik und Gedichten haben uns unsere Kinder der U8, U9 und
U13 auf das Weihnachtsfest eingestimmt und gezeigt, dass sie
neben dem Fußball spielen auch noch viele andere Talente haben.

Kurz vorher fand im GH Engl die Jahres-Abschlussfeier unserer
U8/U9 statt. Unsere Trainer Patrick Kornherr und Günther
Wadlitzer waren mit der abgelaufenen Herbstsaison sehr zufrieden.
Als kleines Weihnachtsgeschenk konnten wir allen Nachwuchs-
kickern neue Regenjacken und Rucksäcke überreichen.

Julian Geier

SV Oberes Metnitztal - Sektion Fußball

Gemeinde - Eisschützenturnier
Das 31. Gemeinde - Eisschützenturnier ging am Samstag, den
6. Jänner, am Eislaufplatz in Metnitz über die Bühne.
Erstmals war der SVOM Veranstalter und wir konnten mit Hilfe von
Eismeister Wolfgang Wurzer für perfekte Bedingungen sorgen.

24 Mannschaften aus der Gemeinde zeigen, dass der Zusammen-
halt bei uns sehr groß ist und die Entscheidung, das Turnier weiter
zu veranstalten, die richtige war.

Endergebnis:

1. GH Krumlacher
(Hermann Lamereiner, Arno Geier, Josef Seiss, Hermann Seiss)

2. GH Färber
(Siegfried Kitz, Hans Holzer, Dietmar Kogler, Markus Edlinger)

3. ELV Oberhof
(Helmut + Markus Steindorfer, Florian Fermitsch, Roman Leitner)

4. SV Oberes Metnitztal 
5. Co & Co
6. Jaming
7. Gradeser Krampusgruppe 
8. Graier Huabn
9. 1270er Festböcke

10. TV Metnitz
11. GV Grades
12. Freiwillige Feuerwehr Grades
13. Freiwillige Feuerwehr Metnitz
14. Cafe Kölnhof
15. Die Zomgwürfelten
16. Raiffeisenbank Friesach-Metnitztal
17. SOG 1
18. Die Drei lustigen Vier
19. Schloss Grades 
20. Die glorreichen Vier
21. K&S
Leider nicht im Finale:
22. Die Highlander
23. Die Kupferlinge
24. Schützengarde Metnitz

Wir möchten uns recht herzlich bei unserem Bürgermeister Anton
Engl-Wurzer für die Übernahme des Ehrenschutzes, sowie die
Spende des Wanderpokales bedanken.

Vielen Dank an Vizebürgermeister Lorenz Prieler und Vizebürger-
meister Herbert Gurmann, sowie an alle Gemeinderäte und
Gemeindevorstände für die gespendeten Preise.

Ein spezieller Dank geht an die Familie Krumlacher, die uns die
Räumlichkeiten für die Siegerehrung im GH Krumlacher zur
Verfügung gestellt und uns bei der Turniervorbereitung sehr
geholfen hat.

Julian Geier
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Sektion Fußball - SV Oberes Metnitztal

Kärntnerstockturnier
des SVOM am Freitag, den 26.01.2018 - 32 Mannschaften, ein
fairer und lustiger Wettkampf, spannende Spiele...tolle Stimmung
bis in die frühen Morgenstunden, es war für jeden etwas dabei.
Nach der Vorrunde mit drei Gruppen (2x11 Teams und 1x10
Teams) wurde jeder Platz im Finale ausgespielt.

Endstand:
1. Treibach 08

(Sodamin Herbert, Niedler Walter, Baumgartner Peter, Radlacher Siegfried)
2. EV Feldgasse / Judenburg

(Rauter Peter, Peinhaupt Gottfried, Schmied Karl-Heinz, Galler Richard)
3. Kärntner Landesversicherung

(Leitner Christa, Engl-Wurzer Helmut, Schoas Michael, Diezl Freddy)
4. GH Färber
5. Gerschne Wölfe
6. Die Oberhofer
7. Gasthaus Krumlacher
8. Der Zwergenkönig und seine Untertanen
9. Die Eismäuse

10. SV Oberes Metnitztal I
11. Friesacher AC
12. HST
13. SOG 1
14. SSV Stolzalpe I
15. Die Vier Klatscha
16. Gradeser Krampusgruppe
17. GV Grades
18. Kasper & Co
19. Freiwillige Feuerwehr Metnitz
20. Die Geschwister+
21. Schloss Grades
22. Co & Co
23. TV Metnitz
24. Die Kupferlinge
25. Die Holzer´s
26. SV Oberes Metnitztal II
27. Cafe Kölnhof + Cafe Restaurant Badwandl St. Veit/Glan
28. SSV Stolzalpe II
29. Schützenmusik Metnitz
30. Bergvolk
31. GH Engl
32. Elektro Krumpl

Jede Mannschaft konnte sich über einen Preis freuen. Wir
möchten uns recht herzlich bei folgenden Sponsoren bedanken:
Hirter Bier, Gasthaus Engl, MeMo-GmbH, Maßschuhe-Knapp,
GH Marienheim, Springer Maschinenfabrik, GH Knafl, GH
Krumlacher, Cafe Kölnhof und Cafe Restaurant Badwandl,
Zimmerei - Sägewerk Lambert Leitner, Tischlerei Steger, GH
Färber, GH-Fleischerei Schaar, Hutmanufaktur Kollmann,
Sparmarkt Krabber, GH Lindenwirt, GH Oberer Wirt, GH Isopp,
Kfz Wolfger, Zimmerei - Leitner Franz.

Ein besonderer Dank gilt wiederum unserem Eismeister Wolfgang
Wurzer, unserem Schiri Gustav Pirker und den Fußballern des
SVOM die hervorragende Arbeit geleistet haben!

Julian Geier
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SV Oberes Metnitztal - Sektion Fußball

...Sportlich
1. Wir sind sehr zufrieden mit dem Herbst! Sowohl der 4.

Tabellenplatz (nur 3 Punkte Rückstand auf das Leaderduo) als auch
mit den gezeigten Leistungen unserer Mannschaft.
Unser Trainer Charly Schweighofer hat fantastische Arbeit
geleistet und die Jungs immer perfekt auf die Spiele vorbereitet.
Außerdem spricht die Tatsache, dass wir fast keine verletzten
Spieler hatten auch für die gute Arbeit des Trainerstabes.
Ich möchte keinen Spieler herausheben, das starke Kollektiv war
unser Schlüssel zum Erfolg.
Dass wir mit nur 13 Gegentreffern die beste Defensive der Liga
haben, liegt sicher auch an unserem Goalie Rene Klingsbichel.
Er strahlt Sicherheit aus und hat sich sehr gut in die Mannschaft
integriert.
Das unsere Verteidiger nicht nur gut im Tore verhindern waren,
sondern sich auch Offensiv eingebracht haben, hat unser Innenver-
teidiger Martin Kotulsky mit 7 erzielten Saisontoren eindrucksvoll
bewiesen. 

2. Das Ziel für das Frühjahr ist klar. So lange wie möglich an
der Tabellenspitze dran bleiben und die ersten drei - dazu zähle ich
Donau, Gurnitz und Glanegg - so lange es geht zu ärgern.
Auch Oberglan und Treibach sind noch in Lauerstellung, die Liga
ist heuer wie schon so oft sehr ausgeglichen.
Auch sollen vermehrt die jungen Eigenbauspieler zum Einsatz
kommen.

3. Wir haben dahingehend auch ein Zeichen am Transfermarkt
gesetzt und mit Marco Knapp ein junges Offensivtalent vom SK
Treibach verpflichtet. Marco spielt in Metnitz Eishockey und ist
im Metnitztal verwurzelt. Er möchte zusammen mit dem Verein
den eingeschlagenen Weg mitgehen und seinen Teil dazu
beitragen.
Auf der anderen Seite steht ein Abgang: Marko Petricevic verlässt
den Verein nach 2 1/2 Jahren in Richtung Kühnsdorf. Wir
wünschen ihm für seine weitere Karriere alles Gute und vor allem
das er verletzungsfrei bleibt. Danke für alles lieber Marko!

4. Es waren einige sehr gute Spiele im Herbst dabei, ich
erinnere mich aber gerne an den 7:1 Auswärtssieg in Reichenau.
Es gibt sicher nicht viele Mannschaften, die 7 Tore in Reichenau
geschossen haben.
Wenn man das zu den Höhepunkten zählen darf, dann nehme ich
unsere 1B (Reserve) gerne hier hinein. 9 Jungs sind von der U16
in unsere 1B aufgerückt, ziehen im Training voll mit und werden
von unserem Trainer Charly Schweighofer und Co Trainer Patrick
Kornherr voll integriert und behutsam auf die Kampfmannschaft
vorbereitet.
Das Ergebnisse dabei nicht im Vordergrund stehen hat die Jungs
aber nicht von guten Leistungen abgehalten.
Außerdem haben wir im Schnitt ca. 20 Spieler bei den Trainings,
egal ob es regnet oder die Sonne scheint. Dafür ein ganz großes
Lob an unsere Kicker.

1.Klasse C - Saison 2017/2018
Mannschaft Spiele S U N Torverhältnis Punkte

1. Donau 16 11 2 3 48 / 17 +31 35
2. Gurnitz 16 11 2 3 44 / 15 +29 35
3. Glanegg 16 10 3 3 42 / 17 +25 33
4. SVOM 16 9 5 2 35 / 13 +22 32
5. Treibach B 16 7 6 3 33 / 20 +13 27
6. Oberglan 16 7 4 5 36 / 28 +8 25
7. HSV 16 6 5 5 31 / 25 +6 23
8. Friesach 16 6 3 7 26 / 28 -2 21
9. Liebenfels 16 5 5 6 19 / 19 0 20
10. Ebental 16 5 4 7 21 / 33 -12 19
11. Launsdorf 16 6 1 9 25 / 42 -17 19
12. Steuerberg 16 4 5 7 21 / 34 -13 17
13. St.Urban 16 4 4 8 25 / 33 -8 16
14. Krumpendorf 16 4 3 9 27 / 31 -4 15
15. Reichenau 16 5 0 11 26 / 50 -24 15
16. Wietersdorf 16 1 2 13 13 / 64 -54 5

1. Klasse C Reserve
Saison 2017/2018

Mannschaft Sp. Pkt.
1. Oberglan 13 29
2. Gurnitz 12 28
3. Liebenfels 13 27
4. Glanegg 13 23
5. HSV 12 21
6. Steuerberg 13 19
7. SVOM 12 17
8. Krumpendorf 13 17
9. Donau 13 16
10. Magdalensberg13 14
11. St.Urban 13 13
12. Wietersdorf 13 7
13. Launsdorf 13 7

Unter 13 D
Saison 2017/2018

Mannschaft Sp. Pkt.
1. Wietersdorf 14 36
2. Sirnitz 14 31
3. St.Veit 14 28
4. Kraig 14 26
5. Liebenfels 14 16
6. Techelsberg 14 11
7. SVOM 14 10
8. Gurktal 14 0

Unter 9 C
Saison 2017/2018

Mannschaft Sp. Pkt.
1. Kraig A 8 24
2. Treibach 8 19
3. Gurktal 8 18
4. Kraig B 8 16
5. SVOM 8 12
6. Friesach 8 9
7. St.Veit 8 6
8. Eberstein 8 3
9. Liebenfels 8 0

40 Metnitzer Journal 1/2018



Sektion Fußball - SV Oberes Metnitztal
5. Auch unser Nachwuchs hat super Leistungen gezeigt und

sich toll entwickelt.

U8 – Trainer Patrick Kornherr
Man konnte bei den Turnieren viele gute Ergebnisse einfahren und
die Kinder sind mit vollem Eifer bei den Trainings und Spielen
dabei!

U9 – Trainer Günther Wadlitzer
Das gleiche gilt auch für unsere Unter 9 - Mannschaft. Das erste
Mal am „großen Feld“ (über den halben Platz) war sicherlich eine
enorme Umstellung.

Unter 13 – Trainer Günther Schweighofer
Mit sehr guten Leistungen gestartet, musste sich unsere Unter 13
in einigen Spielen leider ganz knapp geschlagen geben. Mit etwas
Glück wären sicherlich mehr Punkte möglich gewesen, aber der
eingeschlagene Weg stimmt.

Interessierte Kinder und Jugendliche
sind recht herzlich eingeladen und können jederzeit gerne

zu einem Schnuppertraining kommen.

Unser Nachwuchsleiter Dieter Gurmann
steht euch für Fragen gerne zur Verfügung!

Tel.: +43 (0) 664 60 39 44 191
Email: dietergurman@gmx.at

Vorschau:
Vom 8. - 11.03.2018 findet unser Trainingslager, heuer erstmals in
Medulin/Kroatien statt. Hier sind auch 2 Testspiele geplant.

Im Frühjahr 2018 planen wir einen Nachwuchs-Tag, mit Vorträgen
rund um unsere geplante Nachwuchsarbeit in den nächsten Jahren
- unter dem Motto „Feature Day - Fußball-Zukunft im oberen
Metnitztal“ wollen wir Eltern, Sponsoren und Gemeindevertretern
einen Einblick in unser Nachwuchskonzept geben.

Unser Sommerfest wird am 7. Juli 2018 über die Bühne gehen. Es
wird sicherlich wieder einen Testspielkracher geben und auch auf
die musikalische Umrahmung darf man gespannt sein.

Berichte und News rund um den SVOM findet ihr auf unserer
Facebookseite:

@sv.oberes.metnitztal
oder auch auf unserer Homepage:

www.svoberesmetnitztal.kfv-fussball.at

Julian Geier
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Metnitztaler Rennläufer (Rennläuferin) der Sechziger-Jahre
v.l.n.r.: Gerd Rücker, Michael Hartenberger, Waltraud
Bachlinger, Johann Geier und Karl Hartenberger

SV Oberes Metnitztal - Sektion Wintersport

SV Oberes Metnitztal
50 Jahre Sektion Wintersport

Das „Kusterrennen”, das laut Wurzer Roman, einem alten Teilnehmer
und Rennläufer im Jahre 1949 das erste Mal ausgetragen wurde
(Sieger: Sepp Ortner), war die Grundlage für die Einrichtung der
Sektion Wintersport des im Jahr 1966 neugegründeten Sportvereines
OBERES METNITZTAL. 1968 trat der Verein dem Landes-
skiverband Kärnten bei.
An diesem Rennen, das bis zur Gründung des SV Oberes Metnitztal
vom Friesacher AC veranstaltet wurde, nahmen bekannte Renn-
läufer wie Erik(a) Schinegger, Franz Klammer und Stefan Sodat
teil. Aber auch einheimische Läufer waren sehr erfolgreich. Gerd
Rücker und Waltraud Bachlinger galten als Lokalmatadore. 1970
wurde der Bewerb letztmalig ausgetragen.
Hans Leitgeb jun. und einigen unentwegten Helfern ist es zu
verdanken, dass am 14.12.1963 in Grades ein Schilift von 715m
Länge in Betrieb genommen werden konnte. Somit lag der Schwer-
punkt des alpinen Schisports in Grades.
Hans Leitgeb war es auch, der als erster Sektionsleiter gemeinsam
mit Adolf Türk, †Ernst Knapp sen. und seinem Bruder †Herbert
Knapp für den Aufbau der Schisektion des SV Ob. Metnitztal
maßgeblich verantwortlich war. Alljährliche Vereinsmeisterschaften,
Schiwandertage (Raiffeisenloipe Oberhof), Schikurse für Schüler
und Kinder und Rodelrennen in Grades, Metnitz und Oberhof
(Organisator: †GR Roman Schrittesser) waren ab nun im Programm
der Wintersektion. Durch den ständigen Schneemangel wurde der
Liftbetrieb in Grades 1984 eingestellt.
Sektionsleiter Wurzer Oswald verlegte die Wintersportaktivitäten
nunmehr auf die Flattnitz.
Mit den Kinderschikursen, die anfangs gemeinsam mit der
Schischule Flattnitz organisiert wurden und dem Aufbau einer
Neigungsgruppe Rennlauf mit Trainer Robert Auer, wurden die
Aktivitäten im Winter intensiviert.
Neben der Vereinsmeisterschaft wurde ab dem Jahr 1986 in Oberhof
gemeinsam mit der Volksbank Friesach/Zweigstelle Metnitz und
dem Gasthaus Oberer Wirt (Fam. Kabasser) ein Parallelslalom auf
der „Höratschn-Leitn“ ausgetragen. 
1994 übernahm Wilfried Wurzer gemeinsam mit Markus Wolfger
die Leitung der Schisektion.
Mit der Anschaffung einer elektronischen Zeitmessanlage konnte
die Durchführung der Rennen bedeutend erleichtert werden.  
Wegen des Schneemangels übersiedelte man 1998 gänzlich auf die
Flattnitz und trägt seither den Volksbank-Metnitztal-Cup mit
3 Rennen aus, welcher Rennläufer aus ganz Kärnten und der
Obersteiermark anzieht. Bis zu 200 Teilnehmer konnten in den
letzten Jahren pro Rennen verzeichnet werden.
Mit dem jährlichen Kinderschikurs, organisiert von Dietlinde Wolfger
und der Führung einer Renngruppe wurde der Schisport nunmehr
auf eine breite Basis gestellt. Im Winter 2017/2018  trainieren 35
Kinder und Jugendliche mit ihren Trainern Markus Wolfger, Alfred
Knapp, Petra Stary, Birgit Schoas und Stefan Stückelberger auf der
Flattnitz.

Gerd Rücker,
welcher in den Sechziger-Jahren die begeisterte Schijugend in Grades
trainierte und heute noch erfolgreich am FIS Masters Welt-Cup
teilnimmt wurde im Jahr 2008 dritter im Gesamtweltcup in seiner
Altersgruppe. Er kann von einem lustigen Rennerlebnis aus den
Sechziger-Jahren berichten: „Gemeinsam mit Walter Stranner
nahm ich an einem Schirennen auf der Flattnitz teil. Der Start war
am Hirnkopf, die ersten Tore waren aber erst bei der Bergstation
des Schleppliftes Isopp gesetzt. Irgendwie war es für uns beide
auch ein privates Kräftemessen. Im Ziel angekommen, verblüffte
mich der gewaltige Zeitvorsprung von Walter, obwohl auch ich
einen guten Lauf hinter mir hatte. Es stellte sich aber dann heraus,
dass Walter die Abkürzung durch das Kanonenrohr genommen
hatte, während ich die Familienabfahrt fuhr und so hinter ihm nur
Platz 2 erreichte.“

Gerd Rücker “einst” (Foto links)
und jetzt (Foto unten)
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Sektion Wintersport - SV Oberes Metnitztal

Kinderschikurs  im Dezember 2017
Der Kinderschikurs der Wintersektion, organisiert von Dietlinde
Wolfger, fand heuer äußerst regen Zuspruch. Wir danken allen
Schilehrern und Gehilfen recht herzlich für ihren großartigen
Einsatz!

Vereins- und
Gemeindemeisterschaft 2018

Das Rennen fand am 4. Feber bei besten Schneeverhältnissen auf
der Flattnitz statt. Bei der Siegerehrung im Gasthof Oberer Wirt in
Oberhof konnten die Vereins- und Gemeindemeisterin Carina
Schoas, der Gemeindemeister Kevin Wolfgerund der Vereinsmeister
Stefan Stückelberger, sowie die vielen weiteren Teilnehmer geehrt
werden. Der Verein dankt den Gemeindemandataren und der
Raiffeisenbank Metnitz recht herzlich für ihre Unterstützung.

Volksbank-Metnitztal-Cup 2018
Seit 1998 unterstützt die Volksbank Friesach/Metnitz diese
Veranstaltung. Es werden alljährlich 3 Rennen ausgetragen. Im
Rahmen der Siegerehrung im Gasthof Lindenwirt in Oberhof
wurde heuer auch das 50-jährige Bestehen der Wintersektion des
SV Ob. Metnitztal gefeiert. Bei dieser Veranstaltung konnte auch
der Präsident des Kärntner Landesschiverbandes Dr. Raimund
Berger und der Präsident des Allg. Sportverbandes Kurt W. Steiner
begrüßt werden. Außerdem ehrten die ehemaligen Sektionsleiter
Hans Leitgeb und Oswald Wurzer sowie der erste Schitrainer Gerd
Rücker und der erste Schriftführer Adolf Türk den Verein mit ihrer
Anwesenheit. Die Gäste bedankten sich für die 50jährige Vereins-
arbeit und überbrachten dem jubilierenden Verein Ehrengeschenke.
Die Sieger des Volksbank-Metnitztal-Cup 2018 waren Schoas
Carina (SVOM) und Hainig Peter (SV Saualpe) sowie Hainig
Emilia (SV Saualpe) und Schriebl Sebastian (SVOM) auf der
verkürzten Strecke.

Der Verein freut sich über die rege Teilnahme bei den
Veranstaltungen und gratuliert allen Teilnehmern recht

herzlich zu ihren sportlichen Erfolgen!

Vor der Verlosung wurde den Politikern auf Vereins,- Bezirks-
und Gemeindeebene für die vielen Pokale, privaten Gönnern
für die Sachspenden, der Brauerei Hirt für die großzügigen
Preise, der Volksbank Friesach/Zweigstelle Metnitz und den
Raiffeisenbanken für die finanzielle Unterstützung, den Eltern
unserer Schijugend für die aktive Mithilfe bei Rennen und
Training und der FF Metnitz und FF Grades für den Ordner-
und Rettungsdienst während der Rennen gedankt.

Die Sektion Wintersport dankt den Trainern - siehe Fotos links
(v.l.n.r.) - Birgit Schoas, Petra Stary, Alfred Knapp, Stefan
Stückelberger und Markus Wolfger für die Vereinsarbeit in der
Saison 2017/2018!

Wurzer Wilfried

Kinderschikurs

Vereins- und Gemeindemeisterschaft

Volksbank-Metnitztal-Cup

Funktionäre der Sektion Wintersport mit dem Präsidenten des
Kärntner Landesschiverbandes Dr. Raimund Berger
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ORTSGRUPPE  FRIESACH 

  T O U R E N P R O G R A M M 
Jänner bis Juni 2018 

Für alle eintägigen Touren gilt: Anmeldungen beim Tourenführer bis zum Vorabend der Tour. 
Die Abfahrt erfolgt, wenn nicht anders angegeben, immer beim Sportplatz in Friesach/Olsa! 

 

Fr. 06. 04. 
 

Stammtisch, 19.30 Uhr, LH Seppenbauer, St. Salvator 

Sa. 07. 04. 
 

Großes Mosermandl, 2.680 m, Radstädter Tauern, 
1.340 hm, mittel, Anmeldung erforderlich! 06.00 6 Günther Leitgeb 

0664/1515818 

Sa. 14. 04. 
 

Liebenfelser Wasserweg, leicht 09.00 4 
Margit 
Feldschmied 
0664/4600218 

So. 22. 04. 
 

Turrach, 3-Seen-Weg, leicht 07.00  Günther Kogler 
0664/73754522 

So. 29. 04. 
 

Stranner Höhe, 2.118 m, Nockberge,  
900 hm, leicht 07.00      7 

Jakob 
Stromberger 
04267/669 

Mo. 01. 05. 
 

Granitztaler Blütenwanderung, 
leicht 07.00  Günther Kogler 

0664/73754522 

Fr. 04. 05. 
 

Stammtisch, 19.30 Uhr, LH Seppenbauer, St. Salvator 

Sa. 05. 05. 
 

Grades-Vellacher Kuster-Feistritz/Kirche-
Schnatten-Staudachhof, Metnitzerberge, 

leicht 
08.00 5 Christine Eisner 

0664/4754066 

So. 13. 05. 
 

Rundwanderung Dr. Josef Mehrl Hütte- Königstuhl-      
Friesenhalshöhe-Seenock-Saureggenock-  

Stubennock, 800 hm, leicht 
08.00 6 Robert Omann 

0664/1443796 

Sa.19. 05. 
 

Hochstuhlklettersteig, 2.237 m, Karawanken, 
1.150 hm, B, leicht 07.00  Günther Leitgeb 

0664/1515818 

Sa. 26. 05. 
 

Lichtberg, 1.930 m, Metnitzer Berge, 730 hm, leicht 07.00 5 
Margit 
Feldschmied 
0664/4600218 

Fr. 01. 06. 
 

Stammtisch, 19.30 Uhr, LH Seppenbauer, St. Salvator 

Sa. 02. 06. 
 

Türkenkopf – Klettersteig, Karawanken,  
D/E, 290 hm, Anmeldung erforderlich! 13.00 2 Günther Leitgeb 

0664/1515818 

Sa. 09. 06. 

 

Mountainbiketour, Friesach–Weitensfeld–Pisweg–
Bergwerkgraben–Mölbling–Friesach, 800 hm, mittel    08.00 Tages- 

tour 
Margit Leitgeb 
0650/2013920 

So. 17. 06. 
 

Jauriskampel, 2.064 m, Gruber Hirnkogel, 2.080 m, 
Niedere Tauern, ab Scharnitzgraben, 900 hm, leicht 06.00 5-6 Günther Kogler 

0664/73754522 

Sa. 23. 06. 
 

Ebenstein, 2.123 m, Hochschwab,  
1.300 hm, mittel 06.00 7-8 Norbert Steiner 

04267/782 

Sa. 30. 06. 
 

Klomnock, 2.331 m, Oswalder Bockhütte, 
Nockberge, leicht 06.30 5,5 

Margit 
Feldschmied 
0664/4600218 
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Berichte aus den Ortschaften Grades, Feistritz, Marienheim, Schnatten und Zwatzhof 
Marktblatt 

 Aviso 
24. März - 1.Messe in der 
Schlosskapelle Schloss Grades 
 
30. März - Kreuzweg 
PGR/Vereine 
 
31. März – „Osterhaufen hazn“ 
Parkplatz beim Sportplatz 
Krampusgruppe 
 
15. April - „Gfrorene Kirchweih“ 
1.Messe in St.Wolfgang 
 
29. April - Maibaumaufstellen 
Marktplatz 
FF Grades 
 
30. April - Jägerandacht 
Schloss Grades 
 
4. Mai - Florianiprozession 
FF Grades 
 
10. Mai - Christi Himmelfahrt 
„Engalan Aufziehen“ 
Pfarre Feistritz 
 
19. und 20. Mai 
Fußballturnier/ Frühschoppen 
Rüsthausplatz 
FF Grades 
 
21. Mai - Frühlingsfest 
Schloss Grades 
 
3. Juni - Fronleichnamsprozession 
PGR Grades 
 
10. Juni - Fronleichnamsprozession 
Feistritz 
PGR Feistritz 
 
30. Juni - Flohmarkt 
Schloss Grades 
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Das Sternsingen wurde auch heuer wieder von 
Jutta Unterweger-Knapp organisiert.  
2 Gruppen mit Jugendlichen und eine Erwachsenengruppe 
haben alle Haushalte besucht und waren - wie jedes Jahr – 
sehr erfreut über die großzügigen Spenden der 
Bevölkerung.                

 

 

                                                                                                             
                                                                                                              Am 4.Jänner kamen heuer auch die 
 

                                                                                   „Metnitzer Kinisinger“ 
                                                                                                              
                                                                                                               bei stimmungsvollem Schneefall nach Grades und 
                                                                                                               absolvierten ihr stummes Spiel mit der gesanglichen 
                                                                                                               Begleitung des Chores.  
 
                                                                                                                                                     das Redaktionsteam 
                              

 

Gradeser Spatzennest 
 
"Manege frei" hieß es heuer beim 
Fasching im Gradeser Spatzennest. 
Neben Clowns, Katze und Käfer waren 
auch Einhörner, Schmetterlinge und 
selbstverständlich die Eiskönigin Elsa 
vertreten. Mit einem kleinen Umzug 
durch Grades ging ein lustiger Fasching 
im Kindergarten zu Ende. 
                                                                                                                                           
 
 
 
 
                                                                                                                                           
 
                                                                                                                                          
                                 
                                                                                                                                          Nur zwei Tage zuvor waren einige 
                                                                                                                                           "Spatzen" mit "Musik erforschen" 
                                                                                                                                           (musikalische Früherziehung) beim 
                                                                                                                                           Großen Konzert der Musikschule in                         
                                                                                                                                           Metnitz dabei. 
                                                                                                                                           Vielen Dank an Alfred Galsterer, der 
                                                                                                                                            seine eigene Begeisterung an die  
                                                                                                                                            Kleinsten weitergibt. 
                                                        Evelyn Auer 
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Neues Fastentuch für die Kirche in Feistritz 
                                                                                         
                                                                                        Der erste Fastensonntag, am 18. Feber 2018 war ein besonderer Tag  
                                                                                        für die Feistritzer Pfarrbevölkerung. Ein neues Fastentuch, gemalt   
                                                                                        von Frau Ina Plankensteiner ist feierlich gesegnet worden. Es ist dies  
                                                                                        ein Geschenk der Familie Plankensteiner an uns Feistritzer. 
                                                                                        Beim Betrachten der zahlreichen Bildnisse am Tuch sieht man, mit 
                                                                                        welcher Freude und künstlerischen Begabung Frau Plankensteiner 
                                                                                        dieses Kunstwerk geschaffen hat.  
                                                                                        Auch viele symbolhafte Zeichen wurden von der Künstlerin im Werk  
                                                                                        eingebaut, um dem Betrachter das Leben und Wirken unseres  
                                                                                        Heilandes nahezubringen. 
                                                                                        Für dieses großartige Geschenk gebührt der Künstlerfamilie ein                                                      
                                                                                        herzliches Vergelts Gott seitens der Feistritzer!  
                                                                                        Zeigt sich in diesem Werk doch die große Verbundenheit, das  
                                                                                        Vertrauen und die Kraft im Glauben der Familie Plankensteiner! 
Die heilige Messe wurde von unserem Pfarrherrn Mag. Bernard Grabowski wie gewohnt, souverän geleitet.  
Dankesworte von ihm und auch dem Pfarrgemeinderat, verbunden mit kleinen Aufmerksamkeiten, wurden zu Ehren 
der Familie der Gönnerin gesagt. 
Unverzichtbar bei einem solchen Anlass ist die Unterstützung des Gesangvereines Grades. Mit wunderbar gestalteten 
und gesungenen Messliedern war dieser Feiertag erst so richtig rund! 
Nach dem Festakt lud der PGR zu einer Agape im Vorraum der Pfarrkirche. Bei Brötchen und Tee konnte auch die 
Gemeinschaft gebührend gepflegt werden. Als Sprecher des PGR ist es mir ein Anliegen, allen Danke zu sagen. 
Herrn Vorreiter Klaus für die Unterstützung und Spende der Metallteile zur Befestigung des Tuches. 
Den Frauen, allen voran Frau Birgit Petautschnig für die Organisation der Feier, und die Bereitung der Agape. 
Dem Gesangverein Grades für die Begleitung der hl. Messe.  
Dem Herrn Bürgermeister und den Gemeindemandataren als Vertreter des öffentlichen Lebens. 
Ebenso ein großes Dankeschön allen stillen Helfern durch die Vieles erst machbar wird! 
Alle geschätzten Leser sind zur Besichtigung des neuen Fastentuches im Rahmen einer Heiligen Messe während der 
Fastenzeit recht herzlich eingeladen!                                                                                               PGR  Jakob Schabernig 

 
145. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Grades 

                                                                                                                                      Die Jahreshauptversammlung fand am                 
                                                                                                                                      Abend des 12. Januar 2018 im Gasthof  
                                                                                                                                      Sandwirt statt.  
                                                                                                                                      Auf der Tagesordnung standen unter 
                                                                                                                                      anderem der ausführliche Bericht des  
                                                                                                                                      Kommandanten, sowie zahlreiche  
                                                                                                                                      Beförderungen und Ehrungen vieler  
                                                                                                                                      Kameraden. 
                                                                                                                                      Für PFM Alexander Steiger war es die erste 
                                                                                                                                      Jahreshauptversammlung im aktiven 
                                                                                                                                      Feuerwehrdienst, FM Elena Bergner wurde 
                                                                                                                                     angelobt. 
                                                                                                                                     Die fünf Kameraden HLM Knapp Walter, 
                                                                                                                                     HFM Bergner Peter, HFM Leitner Walter, 
                                                                                                                                     HFM Leitner Wolfgang und HFM Sabitzer    
 Klaus feierten ihr 40-Jahr Jubiläum im Feuerwehrdienst. 
Die Kameradschaft der freiwilligen Feuerwehr Grades möchte den beförderten, geehrten und angelobten Kameraden 
nochmal recht herzlich gratulieren.                                                                        OFM Bianca Steiger 
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Impressum: 
Informationsblatt Nr. 39 der Marktgemeinschaft Grades 

Medieninhaber, Herausgeber u. Redaktion: 
Marktgemeinschaft 9362 Grades 

Titelbild: Fr. Maria Loise Kottas 

 
Traditioneller Faschingsball der 
Feuerwehr Grades 
Am Faschingssamstag, dem 10. Februar fand der traditionelle Maskenball der Feuerwehr Grades im Pfarrhof statt. 

Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters der Großgemeinde Grades, Josef Fleiß, fand die öffentliche 
Gemeinderatssitzung unter Mitwirkung der Gemeinderäte und -innen, Petra Zapfl, Manuel Fleiß, Walter Papst und 
Martin Rapp statt. Es war dies bereits die 8. Faschings-Gemeinderatssitzung in Grades. Dass sich auch die Bevölkerung 
sehr für das Geschehen im Ort interessiert, bewies ein bis zum letzten Platz gefüllter Pfarrsaal. Es zeigte sich einmal 
mehr, dass kompetent vollzogene Gemeindepolitik auch mit den komplexesten Problemen des täglichen Lebens der 
Bevölkerung fertig wird. So wurde die Behandlung aller personenbezogenen Probleme, die gestellten Anträge der 
unterschiedlichen Fraktionen und die Art der jeweiligen Lösungsvorschläge mit tosendem Applaus der anwesenden 
Mitbürger gewürdigt. 

Anschließend tanzten zu den Klängen der „3 Wilderer“ zahlreiche Masken und versuchten so viele Tanzmarken als 
möglich zu bekommen. Alle Masken wurden bei der Demaskierung mit wunderbaren Sachpreisen für ihren 
schweißtreibenden Einsatz belohnt.  

Die Kameradschaft der Freiwilligen Feuerwehr Grades bedankt sich bei den heimischen Betrieben und Privatpersonen 
für die tollen Sachspenden, sowie bei allen Gästen für ihren Besuch in Grades und freut sich schon auf den 20. Mai, wo 
wir uns freuen würden, sie bei unserem Pfingstfest begrüßen zu dürfen.                                         OFM Bianca Steiger 

                                 
 
 
 
Die Marktgemeinschaft Grades könnte bei Bedarf und Interesse einen Tanzkurs für 
Anfänger und Fortgeschrittene in Grades organisieren. 
 
Interessierte können sich unter 0676 898070 oder 0676 898109 anmelden. 
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Fr. Franziska Ponta ist im Mai 
2017 von Klagenfurt nach Grades 
gezogen. 
Im Wohnhaus Marktplatz 22 
möchte Sie ihre Pension 
verbringen. 

Mit einem e-mail an alle 
Gemeinden hat sie sich über 
freie Wohnungen informiert. Für 
Grades hat Sie sich entschieden, 
weil Ihr der Marktplatz, die 
wechselnde Gestaltung und die 
schöne Landschaft so gefallen 
haben und nicht zuletzt das 
Preis / Leistungsverhältnis. 
Für Ihr Hobby dem „gartln“ hat 
sie zurzeit noch keine 
Gelegenheit, aber vielleicht 
findet sich dafür auch eine 
Möglichkeit.  
Sehr dankbar ist sie für die 
freundliche Aufnahme und das 
Entgegenkommen. Es hat ihren 
Start in Grades sehr erleichtert. 

Hilfreich wäre ein Bankomat um 
zu Bargeld zu kommen. 

 
                                                   Heuer gibt es in Grades und Feistritz nur je  
                                                   ein Erstkommunionkind. Die feierliche    
                                                   Erstkommunion findet daher für beide  
                                                   Kinder am 6. Mai in der Pfarre Feistritz  
                                                   statt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

                Szymon Malec           und                   Johannes Fritz 

       bereiten sich mit ihrer Religionslehrerein Barbara Knapp schon      

       gewissenhaft auf dieses Sakrament vor und freuen sich auf den 
schönen Tag! 
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Vorstellungen 
Das Redaktionsteam möchte diesmal wieder eine neue Gradeserin und die Erstkommunionskinder 
vorstellen. 
Wir bedanken uns für die Bereitschaft, an dieser Vorstellungsrunde mitzumachen. 

Auch die Marktgemeinschaft Grades heißt die neue Bürgerin offiziell in 
Grades herzlich willkommen! 
Den beiden Erstkommunionskindern wünschen wir viel Freude und 
eine spannende Vorbereitung auf das Hlg. Sakrament. 
                                                                                                               Das Redaktionsteam             

                                               Osterfeuer 
                         Nicht vergessen! Das Osterfeuer muss 
                          rechtzeitig auf der 
                                Gemeinde angemeldet werden. 
                          Hilfreich ist, wenn Sie die notwendigen 
                          Angaben dafür laut Formular des 
                          Kärntner Landesfeuerwehrverbandes 
                                          machen würden! 
Sie finden das Formular unter: www.feuerwehr-ktn.at 
- Download 
- Sonstige Vordrucke 
- FO Feuerstellen- bzw. Heizarbeiten                die Freiw. Feuerwehr Grades 
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Schönes Miteinander 
 
Wie gut ist es doch, Teil einer Gemeinschaft zu sein, Freunde zu haben. 
Wir sind eine Gruppe von neun Frauen (Marienheimer Runde), sechs von uns sind von Anfang an 
 - seit dem Jahr 2000 - mit dabei. 
                                                                                                                                  Wir feiern gemeinsam die "Runden Geburts- 
                                                                                                                                   tage", freuen uns alle, wenn es heißt: 
                                                                                                                                  "Ich werde wieder Omi", und erfahren Bei- 
                                                                                                                                   stand und Trost, wenn es das Schicksal 
                                                                                                                                   einmal nicht so gut meint. 
                                                                                                                                   Einmal im Jahr lassen wir uns kulinarisch 
                                                                                                                                   verwöhnen und ebenso ist eine kleine  
                                                                                                                                   Weihnachtsfeier Programm. 
                                                                                                                                   Wir treffen uns regelmäßig, spielen Karten, 
                                                                                                                                    basteln, gehen wandern, kegeln oder  
                                                                                                                                    spielen Minigolf. Wir besuchen Kirchen, 
                                                                                                                                    Ausstellungen und Museen. 
                                                                                                                                     In all den vielen Jahren haben wir so Einiges  
                                                                                                                                     von Österreich gesehen: Graz, Salzburg,  
                                                                                                                                     Innsbruck, die Swarovski Welt in Wattens,  
                                                                                                                                     Murau - Tamsweg, Gmunden und Bad Ischl. 
                                                                                                                                      Vor allem aber haben wir unser Heimat- 
                                                                                                                                       land Kärnten noch besser kennengelernt 
und Vieles entdeckt. Wir haben Klagenfurt, Villach, Ossiach, Velden, die Burg Hochosterwitz, die Burg Landskron, den 
Pyramidenkogel, die Elli Riehl Puppenwelt bei Villach, das Automuseum in St. Salvator, das Brauchtumsmuseum in 
Metnitz, das Heinrich-Harrer-Museum in Hüttenberg, das Stift St. Paul im Lavanttal und Schloss Pöckstein besucht.  
Wir waren im Spielcasino Velden und per Schiff auf der Drau und auch am Wörthersee unterwegs. Wir wanderten auf 
der Flattnitz, machten Waldspaziergänge und sind den Burgenwanderweg in Friesach gegangen. 
Wir haben bei einer Tages-Rundfahrt sämtliche Marterln und Wegkreuze von Feistritz über Grades, Metnitz, Oberhof 
bis Laßnitz bestaunt, bekamen fachkundliche Erklärungen in der Kirche Maria Höfl, weiters über das Fastentuch in der 
Kirche Grades und beim Gang durch das Brauchtumsmuseum Metnitz und im Schloss Pöckstein. 
Heuer steht eine Wien-(Geburtstags)-Reise, ein Ausflug an den Wörthersee, der Besuch des Metnitzer 
Totentanzspieles, der Theaterherbst in Friesach und der obligatorische Besuch der Friesacher Burghofspiele am 
Programm.  
Und immer wieder, bei unseren Treffen, erinnern wir uns an Erlebtes und es kommen so manche Anekdoten zutage.                                       

Maria Loise Kottas 
 

Bericht der Jugendgruppe Grades 
 
                                                                                                                 Rückblick: Im Dezember 2017 wirkte die Jugendgruppe           
                                                                                                                aktiv beim „Zünd on dos Liacht“ mit. Liebe Kinder,       
                                                                                                                herzlichen Dank, dass ihr so zahlreich zu den Proben 
                                                                                                                erschienen seid und herzlichen Dank den Eltern für die 
                                                                                                                Mithilfe und die anschließende Agape. 
                                                                                                                Auch konnten wir für die beiden Eisdiscos ganz viele 
                                                                                                                Kinder und Jugendliche begeistern. Bis zu 40 Kids   
                                                                                                                waren am Eis!  
                                                                                                                Herzlichen Dank an Fam. Knafl Peter, Knapp Martin, 
                                                                                                                Bianca und DJ Mario Steiger sowie Hubert Hofmeister. 
                                                                                                                Vorschau: Im Frühjahr ist wieder ein Bastelnachmittag  
                                                                                                                geplant.  
                                                                                                                Auch die Mitgestaltung des Kreuzweges am Karfreitag 
                                                                                                               und die damit verbundene Teilnahme am Gradeser 
                                                                                                               Ortsleben wird uns wiederum eine Freude sein. 
                                                                                                        Liebe Kinder, wir freuen uns auf euch und euer Kommen. 
                                                                                                                                                      das Team der JG Grades  
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In eigener Sache 
 
Wir wollen diesmal zur Klarheit beitragen und eventuellen 
zukünftigen Missverständnissen vor-beugen. Spenden von 
Mitgliedern der Marktgemeinschaft Grades an das Metnitzer 
Journal sind wichtig und notwendig um dieses 
Informationsblatt des Wirtschaftsstammtisches zu 
unterstützen. Diese Spenden können aber nicht als 
Mitgliedsbeiträge der MGG gezählt werden. Wenn Sie die 
MGG zusätzlich zum jährlichen Mitgliedsbeitrag von 12,-€ 
unterstützen wollen, sind Ihre Spenden auf dem Konto mit 
dem IBAN AT15 3950 1000 0010 5577 sehr willkommen. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns von ganzem Herzen 
bei allen Spendern bedanken. Mit den Beiträgen ist es uns 
möglich, zum Beispiel die neu gegründete Jugendgruppe zu 
unterstützen. 
Langsam kommt der Frühling auch in unser Tal und das Eis 
am Eislaufplatz schmilzt. Dass es in diesem Winter überhaupt 
einen funktionierenden Eislaufplatz gegeben hat, ist nur der 
privaten Initiative von den Hrn. Martin Knapp, Ernst Knapp 
und Peter Knafl zu verdanken, nachdem der Eishockey -
Verein trotz gültiger Vereinbarungen und Zusagen keinen 
Betrieb möglich machte. Diese drei Herren übernahmen zur 
Freude der vielen Benützer die Initiative. Die MGG bedankt 
sich im Namen der Bevölkerung und vor allem der vielen 
Kinder! 
Der Sportreferent Vzbgm Herbert Gurmann und die MGG 
bemühen sich mit Unterstützung der Gemeinde eine 
generelle Lösung für die nächsten, hoffentlich kalten Winter 
zu finden. 
                                               der Obmann Michael Bergner 

Erfreuliches und weniger Erfreuliches 
 
Wenig erfreulich ist ein Trend unserer Zeit, mit 
dem viele Landregionen kämpfen, der auch vor 
Grades nicht haltmacht: binnen weniger 
Wochen schlossen die Filiale der Raiffeisenbank 
und die Sparvereine der Gasthäuser Engl und 
Krumlacher, sowie die Eisschützenrunde Grades 
lösten sich auf. 
Erfreulich ist allerdings, dass es auch in Grades 
immer wieder private Initiativen gibt die sich 
gegen diesen Trend stemmen. Ein solch tolles 
Projekt ist die Jugendgruppe. Mit vielseitigen 
Aktivitäten wie beispielsweise Fackelwander- 
ungen oder dem Bau von Nistkästen begeistern 
sie Kinder und Jugendliche unterschiedlichen 
Alters. 
Ein weiteres Vorhaben, das sich gerade in 
Umsetzung befindet, läuft unter dem 
Arbeitstitel "GurMet". Hierbei sollen Produkte 
von heimischen Produzenten im Internet und 
einem Geschäft verkauft werden. Geplant ist, 
dafür den Schalterraum der ehemaligen 
Raiffeisenbank als Nahversorger und 
Versandzentrale zu nutzen. Freuen wir uns auf 
weitere Projekte und deren Umsetzung! 

Evelyn & Michael Auer 

Unter Segel über den Atlantik 
Als Anteilseigner haben mein Sohn Martin und ich auf dem Segelschiff Tres Hombres auf 
der Route von Christoph Columbus den Atlantik überquert. Von Santa Cruz auf La Palma 
(Kanarische Inseln) nach Süden zu den Kapverdischen Inseln und dann dem 16. Breitengrad 
folgend bis nach Sint Maarten in die Karibik haben wir nur mit Hilfe des Windes in 29 Tagen 
mehr als 5.000 km über die offene See zurückgelegt. Von tagelangen Flauten (Windstille) 
bis zum Sturm mit 6 Meter hohen Wellen, haben wir alles erlebt. 29 Tage nur Wasser so- 
weit das Auge reicht und 15 Personen, davon 6 Frauen, mit 8 verschiedenen Nationen auf 
engsten Raum, ohne Privatsphäre – außer am Plumpsklo! Dusche gab es nur als Kübeldusche mit Meerwasser am 
Vordeck. Als Verpflegung gab es praktisch nur Gemüse mit Nudel, Reis oder Maisgries, weil es keine Kühlmöglichkeit 
gab. Dazu 5 Wochen kein kühles Bier bei Temperaturen um die 30° und mit dem Trinkwasser (8.000 Ltr.) wurde auch 
sparsam umgegangen. Die tägliche Routine der 3 Wachen (Schichten), 8 Stunden Dienst und 8 Stunden Freizeit am 
Tage und 6 Stunden Dienst bzw. 6 Stunden Schlafen in der Nacht, sowie die vielen notwendigen Arbeiten auf einem 
Segelschiff, als auch das Wissen aufeinander angewiesen zu sein, haben wesentlich dazu beigetragen, dass es trotz 
der Enge nie zu Reibereien kam. Neben dem Bedienen eines Segelschiffes aus den 40er Jahren des vorigen Jhdt.- die 
12 Segel werden mit mehr als 100 Tauen bedient -lernt man auch praktische Dinge, wie zum Beispiel das Spleißen von                          
                                                                    Tauen.  
                                                                     Mit einem Jet der KLM flogen wir 3 Tage vor Weihnachten in 9 Stunden wieder 
                                                                     zurück über den Atlantik nach Amsterdam. 
                                                                                                                                                                             Michael Bergner 
 

Das Schiff, eine „Brigantine“: 
1943 Minensuchboot d. Wehrmacht  
Länge: 32 m 
Breite: 6,35 m 
Bruttoreg.To.: 130 
Fracht: ca. 30 to 
Segelfläche: 315 m² 
Geschwindigkeit bis 12 Kn (22 km/h) 
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Mobile Fußpflege
Sigrid

Droneberger-Galler
0664 912 01 93

Frisuren Sissi
DI, DO, FR - 07.30 bis 17.00 Uhr

(ab 11.00 Uhr nach tel. Vereinbarung)
SA - 07.00 bis 11.00 Uhr nach tel.Vereinb.

(04267) 579

Die Mitgliedsbetriebe der heimischen Wirtschaft für unsere Region
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe - 03.06.2018

Fam. Schaar KG
Gasthof mit Spezialitäten
Alternativer Lebensraum

04267 600
metnitzerhof@aon.at


